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Wilsons Friedensnote .

I
Bereinigten Staaten von Amerika zu unterstützt «.
Er würde sich g l ii if I i ch schätzen , wenn er in irgend einer auch

| noch so bescheidenen Weise sür die Annäherung der im
Kampfe stehenden Völker und sür die Erreichung eines

dauerhaften Friedens tätig sein könnte."

Deutschlands entgegenkommende AntVott .
WTB . Berlin , 2«. Dez. (Amtlich .) Der Staats -

fekretör des Auswärtigen Amtes hat heute dem B o t-
schafter der Vereinigten Staaten v»n Amerika in
Beantwortung des Schreibens vom 2t . Dezember fol¬
gende Rote übergeben :

„ Die Kaiserliche Regierung hat die hochherzige A n-
r e g u n g des Herrn Präsidenten der Bereinigten Staa -
ten von Amerika , Grundlagen für die Herstellung eines danern -
den Friedens zu schassen , in dem freundlichsten Geiste
aufgenommen und erwogen , der in der Mitteilung des
Herrn Präsidenten zum Ausdruck kommt.

„Der Herr Präsident zeigt das Ziel , das ihm am Herzen
liegt und läßt die Wahl des Weges offen . Der Kaiserlichen
Regierung erscheint ein unmittelbaren Gedanken -
a u s t a u s ch als der geeignetste Weg , um zu dem gewünschten
Ergebnis zu gelangen . Sie beehrt sich daher , im Sinne ihrer
Erklärung vom 12. ds . Mts . , die zu Friedensverhandlungen
die Hand bot , den alsbaldigen Zusammentritt
von Delegierten der kriegführenden Staaten
an einem neutralen Orte vsrznschlagsn .

„Auch die Kaiserliche Regierm -g ist der Ansicht, datz das
große Werk der Verhütung künftiger Kriege erst
nach Beendigung des gegenmSrtiaen Viilterringene in Angriff
genommen werden kann. Sie wird , wenn dieser Zeitpunkt ge-
kommen ist. mit Freuden bereit sein ^ z n , a m m e n mit
den Bereinigten Staaten v?n Amerika an dieser er¬
habenen Ausgabe mitzuarbeiten ."

vie Antwort Gefterreich-Mgarm.
- WTB ' Wien , 26. Dez . ( Sticht amtlich .) Die k. und k . Ne -

gierung hat , wie das Wiener K . K . Telegr .-Corr .-Bur . mitteilt ,
die ihr übermittelte Kundgebung des Präsidenten der Verci -

nigten Staaten von Amerika folgendermaßen beantwortet :
'
„ In Beantwortung des , vom '22. laufenden Monats von

Seiner Exzellenz dem Herrn amerikanischen Botschafter h^ r

mitgeteilten Aide remoirs , welches Vorschläge des Herrn Präfi -
den ten der Pereinigten Staaten von Amerika für einen Gedan¬
kenaustausch unter l< n gegenwärtig im Kr »eqszustande befind -
lichen Staaten behufs möglicher Herstellung des Friedens ent-
hält , legt die k. und k. Regierung vor allem Gewicht darauf , zu
betonen , daß sie sich don demselben Geiste der Freundschaft und
des Entgegenkommens . welcher m der Anregung des Herrn
Präsidenten zum Ausdruck kommt, cmch ihrerseits bei Beurtei¬
lung derselben Icit ■ ' rcf?.

Der Herr Pn . . ent hat das Ziel vor Augen , Grundlagen
für die Herstellung eines dauernden Friedens zu schaffen , wobei
er die Wahl des Weges und der Mittel nicht zu präjudizieren
wünsche . Der k. und k. Regierung erscheint als der geeignete
Wen u diesem Ziele ein unmittelbarer Gedankenaustausch
zroiV ' ' den kriegführenden Staaten . Im Sinne ihrer Er -
klär" vom 12. laufenden Nionats , in welcher sie sich zum Ein -
tritt i Friedensverhandlungen bereit erklärte , beehrt sie sich,
den ' " f ^ cn Zusammentritt von Vertretern der kriegführenden
Staaten an einem Orte des neuttalenAuslandes vorzuschlagen .

. .Die k. und k. Regierung stimmt gleichfalls der Auffassung
des Herrn Präsidenten zu , dag es erst nach Beendig ,ing des
Krieges möglich sein würde , sich dem großen und wünschen?-
werten Werk der Verhütung künftiger Kriege zu widmen . Im
gegebene « Zeitpunkt wird sie gern bereit sein , demselben mit
den Mreinigten Stac <t ?

'
n von Amerika ihre Mitarbeit zur Ber -

wirklichung dieser erhab nen Aufgabe zu leihen .
"

Frankreich gegen dendentschengriedensvorschlag .
— Paris , 23. Dez . (Havas -Meldung .) Um 6 Uhr abends

beendete der Senat seine Geheimsitzunqc zur Befi )rechung
der Interpellationen . Eine Viertelstunde daräuf wurde die
öffentliche Sitzung wieder aufgenommen . Es wurden mehrere
Togesordnungen eingebracht .

Ministerpräsident Brian » erklärte , die Regierung werde
nur die Tagesordnung Cheron - Msugeot annehmen , die der Re -

. gierung das Vertrauen ausspreche. Der erste Teil , der der Re -
gierung das Vertrauen ausspricht, wurde mit 194 gegen HO
Stimmen angenommen , der z« ?ite Teil n?rd die ganze Toges -
»rdnung durch Handhochheben.

Die vom Senat angenommene Tagesordnung Eheron hat
ßoiyenden Wortlaut :

„Der Senat versichert, dah Frankreich mit einem Feinde ,
der se i« Gebiet besetzt hält , nicht Freden schiiehcn kann. Er ist

, entschlossen , den Krieg , der Frankreich aufgenötigt worde >r ist,
zu emem siegreichen Ende zu brinyen , das würdig ist der Helden-
mütigkeit der französischen Soldaten , deren unsterblichtM Ruhm
de? Senat von neue.m seinen Gruß sendet

„Der Senat nimmt von den Erklärungen der Negierung
Äfitn -ttris, ßtttÄfyrt ihr MtrHt ffe im

\ '

!
mit den ftt'öäcn Kommisstonen und unter der Kontrolle de !' Par -
laments die energischste 'l A^aizre,;eln ergreife , sei es , um Frank -
reichs materielle Leberlegenhcit über den Feind sicherzustellen,
sei es , um unter einer einheitlichen und tätigen Leitung die

< Gesamtheit der Anstrengungen der 2lrinee und des Landes zu
'
t orga;risieren, sei es . um trt Auslande ?üit Klugheit und Festig¬

keit die Würde und' das Prestiae Frankreichs zu verteidigen ,
und cf.'qi zur Tagesordnung über .

"

Aach der Annahme der Tagesordnung wurde die Senats -
sitzung geschloffen.

^ Paris , 24. Dez . „Petit Parisien " meldet : Die Kam -
merko ?l , mission für die auswärtigen Angelegenheiten
prüfte gestern adend die Note Wilsons und ernannte eine Ab-
ordnung , die sich zuni Ministerpräsidenten begeben wird , um ihn
aufznfordcrn , auf die Note nicht zu antworten .

Paris . 24. Dez . (Havas -Meldung . ) Der Kriegs -
rat trat am Samstag abend zusammen. Es wurde beschlossen ,
daß über alle die Vorbereitungen und Weiterführung des Krie -
ges betreffenden Fragen unter Leitung des Generals Lyautey
beraten und berichtet werden soll . General Lyautey ist beauf -
tragt , den beteiligten Ministern und dem Oberbefehlshaber die
gefaßten Beschlüsse zu übermitteln und das bei ihrer Ausfüh -
rung notwendige Zusammenarbeiten sicherzustellen.

England und die Meöenssrage.
TU . Kopenhagelt, 23. Dez . Zur Friedensaktion Wilsons wird

„Politik «« " ' aus Londml berichtet : Der Eindruck der Note in London
war ein? große Ueberraichung und in einigen Kreisen ein nicht ge-
ringer Echrecker . Die Note kam in London Montag Nacht an , wurde
«m DiriiSto« d«ch «ffciert ur«> !Wstijunch dsm Auswärti .qrii Amt übet --
iteirfi 'i . Sie war trif» in London , «he Lloyd Esorge seine Rede ge-'
kaktsn hatte , mtd n'.uftt« geschrieben worden sieiii , bevor der deutsche

^ Reichskanzler int deutschen Reichstag gesprochen hatie . Minister
B -?nar La« wM ; van ihr schon , als er feine Rede im Parlament
hielt und darin sagte , die Wiederherstellung der Rechte für ' die die
Nation kämpfe , sei die einzige Bedingung , unter der sie die Waffen
niederlegen würdei ! . Indirekt waren so seine Aeu ^ .' iung -m bereits
die Antwort auf »Wilsons Vorschlags (V . Tb .)

— Kristiania , TA. Dez . <W . 3 .) Der Benchterfwtter der Zei-
tung . .Astenposten" meldet aus London : Auf die Aeußerungen des
Liberalen Abgeordneten Professor Sees Shmith im Unterhaus « , der
als Korporal in tut englischen Arme« in Frankreich Dienst getan
hat . daß all« englische Soldaten in Frankreich einstimmig für dio
Einleitung von Friedensverhandlungen seien , entgs^nete Vonar L^w
falls diese Auffassung im englischen Nolle Boden gewänne, würde
alle? Blut , das England im Kriege geopfert habe , vergehen» oer-
gössen sein

Die „Times " sogt in ihrer Uebersicht über die Partamentsver -
bandlnnven : „Allgemein berschte die Aaiffassung , daß der Premier -
minister das letzte Wort über das Friedensangebot gesprochen , bis
der Abgeordnete Les Smith darauf verwies , daß die Tiir noch offen
stände.

"

( « ine Ariedensnotc der Schweiz .

— 95f ! ii , 23 . Dez . (Meldung der Schroeizerischer . Depeschen -
agentur . ) Gestern, den 22. Dezember 1916 , hat der Schweize¬
rische Bundesrat an die Regierungen der kriegführen -
den Staaten folgende Note gerichtet:

„Der Präsident der vereinigten Staaten von
Amerika , mit welchem der Schweizerische Bundesrat ,
geleitet von seinem heißesten Wunsche nach einer baldigen Beendi -
gung der Feindseligkeiten , vor geraumer Zeit in Fühlung
g« treten ist, hatte die Freundlichkeit, dem Bundesrate von der den
Regi «rungen der Zentral - und Ententemächte .zugestellten F r i e -
densnote Kenntnis zu geben.

In dieser Stote erörtert Präsident Wilson die hohe Wünsch -
barleit internationaler Abmachungen zum Zuzecke
sicherer und dauernder Vermeidung von Katastrophen ,
wie diejenige es ist , unter der heute die Volker leiden . Er betont im
Zusammcnhvng damit vor allem die Notwendigkeit , das
Ende des gegenwärtigen Krieges herbeizuführen.
Ohne felb 't Friedensvorschläge zu machen oder die
Vermittlung anzi-bieten , beschränkt er sich darauf zu s o n-
d i t x t « , ob die Mens chhc it hoff « « darf , sich den Scj «! « »-
gen des Friedens genähert zuhaben .

Die überaus verdienstliche persönliche Initiative von
Präsident Wilson wird einen mächtigen Widerhall in der
Schweiz finden . Treu den Verpflichtungen , die sich aus
der Einhaltung strengster Neutralität ergeb«n, in gleicher
Freundschaft mit den Staaten der beiden im Krieg «
stehenden Mächtegruppe » verbunden , wie eine Insel in«
mitten der Brandung des schrecklichen Völkerkrieges gelegen und in
seinen ide « llen und materiellen Interessen auf das
empfindlichste bedroht nud verletzt , ist unser Sand von einer
tiesgehendcn F « iedensseh « sucht erfüllt und bereit , mit seinen
schwachen Kräften mitzuhelfen , um den unendlichen Leiden
des Krieges , welche ihm durch tägliche Berührung mit den internier -
ten Schwernerwundeten und Evakuierten »or Augen geführt werden,
ein Ende zu bereiten «nd die Erundlagen zu einem segens¬
reichen Zusammenwirken der Völker zu schössen.

Der Schweizerische Bundesrat ergreift daher freudig
frie <5el^ enhe4t. »ie Bestrebungen de» Präsidenten der

Das Echo in der Schweiz .
— Basel , 23 . Dez . Zu dem Beschluß des schweizerischen Bundes «

rats , die Rote Wilsens zu unterstützen, schreiben die „ Baslee
Nachrichten " :

„Dieser Beschluß des Bundesrats wird bei der großen Mehrheit
des Schweizer Volles ein freudiges und zustimmendes Echo auslösen .
Die Friedensiiote des Bundesrats wird in vielen tausend Schweizer
Herzen wie eine Wcihnschtsbotschaft anklingen und die Hoffnung auf
einen baldigen Frieden verstärken. Daß der Schritt des Bundesrats
in Anbetracht der Situation , in der er vorgenommen wurde und
bei den sre»ndschaftli,hen Beziehungen , die unser neutrales Land mit
allen Kriegführenden verbindet , unfreundlich aufgenommen werden
könnte, darf das Schweizer Volk auf Grund der bisherigen Stellung
unseres Staates im Weltkriege und angesichts der vielen Einwir -
kungon , die dieser Krieg auf die Schweiz schon ausgeübt hat und
täglich noch ausübt , als ausgeschlossen betrachten.

Oestcrreich ^ che Stmimc « .
MTB . Wien , 25. Dez . Der „Pester Lloyd" meldet von hier :

.
"Mit Genugtuung wird hier der Schritt der Schweiz aufgenom- .

inen . Darin , daß auch die Schweiz dem amerikanischen Vorschlage
zur Seite getreten ist erblickt man ein Anzeichen dafür , das? minde-
stens bei einem Teil der Neutralen die Aufrichtigkeit Wilsons nicht
bezweifelt wird , da die Schweiz immer eine ehrliche Neutralität de -
wahrte , und bisher keinen Älnlaß gegeben hat . ihre guten Willen in
Frage zu stellen .

"
— Wien , 24 . Dez In Besprechung der Note des schweizerischen

Bundesrates sagt das „Neue Wiener T a g b l a 1 1" : Gerade die
Schweiz erscheint berufen, als erster neutraler Staat Europas die
Stimme für den Frieden zu erheben, denn sie hat durch strengste Be-
Währung der NeutraliW einen ' vollkommenen gültigen Rechtstitel
sür ihre Bereitschafts'erkläruno erworben und sie enthüllt ein ehrend«?.
Eeheimnis da sie mitteilt , daß der Bundesrat vor einiger Zeit mit
dem Präfidentcn i»«r Bereinigten Staaten in Fühlung getreten fei .
Die Note der Schweiz ist ein stilistisches Meisterstück , weil sie nicht
stilisiert ist . Man kann edlen und guten Anschauungen keinen reineren
Ausdruck geben als der Schweizer Bundesrat , der an das große Ziel
mit einer Bescheidenheit und mit jener klassiskhen Demut herantritt ,
die echte ?1ienschen beseelt, wenn sie vom Pflichtgefühl mächtig erfaßt
für die Gebote der Menschlichkeit wirken.

"

Die französische Presse » nd die schweizer Rste .
— Paris , 24 . Dez . ( Meldung der Agenee Havas .) Es ist llar ,

daß die Abstimmung des Senats , durch die bestätigt wird , da» Frank -
reich mit einem Feinde , der sein Gebiet besetzt hält , nicht verhandeln
kann, der Regirrung neue Kraft und Autorität verleiben wird und
unzweideutig zum Ausdruck bringt , daß nur der Sieg den Streitfall
beenden wird .

Was insbesondere die Schweiz anlangt , so erkennen die Blat¬
ter an , daß die Lage der helvetischen Republik sowohl physisch wie
moralisch ungewöhnlich peinlii^ ist . „Aber was "

, schreibt „Excel -
s i o r", sind die Leiden der Schweiz im Vergleich zu denen, die den
unmittelbaren Opfern Deutschlands auferlegt sind ? Deshalb kam ,
die Schweiz sich nickst wundern , wenn der Vieroerband , obwohl er
ihren guten Absichten Anerkennung zollt, ihrer Kundgebung dieselbe
Aufnahme und die gleiche Antwort wie dem Schritt Wilsons zuteil
werden läßt .

Hero« bedauert in der „Bictoire "
, daß die Schweiz, die neu-

tral sei , wie Belgien , und Zeuge eines fluchwürdigen Angriffs ge-
wesen sei . dem sie rein zufällig entgangen sei , die H«nker und ihre
Opfer auf die gleiche Stufe stelle .

„Echo de Paris " meint , zwischen der Lage der Schwei, und
der der Vereinigten Staaten bestehe ein Unterschied , der eine Ver -
schiedenheit ihrer Haltung rechtfertigen würde . Die Schwei.', bedürfe
eines Sieges und zwar eines vollkommenen Sieges des Vierverban »
des. um nicht selbst von Teutschland ausgesaugt zu werden . (Die
Schweiz weiß selbst nur zu gut , wie ihr Dasein gerade durch Deutsch -
lands starkes Schwert gewährleistet wird . D . Red .)

„Matin " hält die Friedensbcstrebungeu der Schweiz für >»a-
türlich bei einem kleinen Volke , das selbst keine Forderungen stelle
und betont , daß der Schweizer Bundesrat die Bestrebungen der ameri «
kanischen Regierung unterstütze, ohne sich ihren Fragen anzuschließe»
und nur einen platonischen und menschlichen Wunsch ausdrücke, den
man entgegennehme mit voller Anerkenung der Gefühle, die ihn
diktiert hätten .

„Journal " sieht in der Gleichzeitiglcit der Noten ein Zeichen
für eine Entente der unter dem Kriege leidenden Neutralen und ver-
langt eine Antwort der Alliierten , die jede vorzeitige Erörterung
abschneidet .

„(§ aulois " glaubt , daß derartig - KundgibuilL- n , wenn sie sich
vermehrten , gefährlich w -rden könnten, da sie um die Kriegführenden
herum eine pazifistische Atmosphäre schafften , die Frankreichs Inter -
esse verhängnisvoll sei , da sie gegen seinen Willen und auf Anregung
des Feindes , der die Stunde gewählt habe, entstanden sei . Deutsch¬
land habe eine Fklle gestellt , in die die Neutralen gegen ihren Wik-
len hineingestürzt seien , da die Aussicht auf persönlich' Gefahr sie ge»
schreckt und die Hoffnung, ihre zukünftige Ruhe zu sichern, sie «mgezo »
gen habe.

„T e in p s" sagt : „Die Absichten der Schweiz sind gewiß aufrich-
tig und klar , aber ihre achtungswerten Bemühungen sind schlecht
orientiert , da sie in einem Augenblick geschehen , wo ihr Erfolg de»
Angreifern gestatten würde, durch die Diplomatie bestimmte Verant¬
wortlichkeiten und unvermeidlichen Folgen zu entgehen. Die Schweiz
hat immer Partei für Gerechtigkeit und Wahrheit gsnomm« ! . E» <
rechtigkeit und Wahrheit stehen heute mehr als je aus dem Spiel »,
- ti'.fcr £ riqj ist gerecht , unsere Loyalität springt in die Augen . Wir
kämpfen für die Achtung unserer Grenzen und unserer Unabhängig »

..Ä ,



Seite S.
fett . An das Gewissen der Schweiz richten wir die einfach« klare
Frage : Glaubt ihr , wenn ihr zur gegenwärtigen Stunde den Frie -
den in Vorschlag bringt , daß ihr für beide Gegner die billige Be -

Handlung erlangt . die sich auf Tatsachen und Handlungen stützt '?

Wir kämpfen pflichtgemäß für unser Recht bis zu dessen Wiederher¬
stellung . Weder die Neutralen noch wir können die Natur der Tat -
fachen ändern und hindern , ixt?- Verbrechen , Verbrechen bleiben . Die
Strsf « dafür muß so beschaffen daß ihrer Wiederkehr vorgebeugt
wird "

sicher ^ ozialistenkongretz .
WTV . Paris , 26 . Dez . Die Agence Havas meldet : Zu der Sit -

,ui«g des sozialistischen Nationalkongresies waren , wie üblich ,
einige Fuhrer der sozialistischen Parteien des Auslandes eingeladen .
Abgeordneter Mistral begrüßte die Genoosiea Vandervelde , Hen -
derson , Roberts unh Rubanöwitsch . die Vertreter der Partei revo¬
lutionärer Sozialisten Rußlands . Der englische Minister Hender -
son und das Unterhausmitglied Rob ' erts hielten Reden in eng -

lischer Sprache , die der Versammlung verdolmetscht wurden , und in
denen sie erklärten , daß der Krieg bis zur Sicherung eines dauernden
Friedens weitergeführt werden müsse.

Vanderoelde überbrachte dem Kongreß den Gruß der bel -

zischen sozialistischen Partei , sowohl der Sozialisten , die ihre Zuflucht
auf französischem Boden suchen mußten , wie derjenigen , die in dem

besetzten Belgien geblieben sind . Der Redner erklärte , man müsse
den Kampf fortsetzen bis zur Befreiung Belgiens , Serbiens und der
französischen Provinzen und bis man einen endgiltigen Frieden ohne
erzwungene Annexionen haben könne , der den kleinen Nationen die

Freiheit gebe , über ihr Schicksal zu entscheiden , einen Frieden , der die

Niederlage des Cäsarentums bringe ? und die Wiederherstellung der
Arbeiterinternationale ermögliche . Nach diesen von häufigem Bei -

fall aufgenommenen Reden ging der Kongreß zur Erörterung d-r

finanziellen Berichte über .
---- Bern. 27 . Dez . Der Hauptausschuß des französischen

Sozialistentages hat sich bisher, wie der „Verl. Lok .-Anz .
" von

hier erfährt , nur über .den leitenden Satz der Tagesordnung
geeinigt : „Pflicht der Entente ist eine gewissenhafte Prüfung
des Friedensangebots."

Der Papst und das heilige Kollegium.
= Rom . 25 . Dez . (Meldung der Agenzia Stefaai .) Der Papst

hat das Heilige Kollegium , das ihm feine Wünsche darbrachte , in
feierlicher Audienz empfangen .

Der Kardinal -Doyen Vanutelli verlas eine Adresse , in der

er MenMn u nd Völkern den Friedenswunsch ausdrückte , den
Wunsch , der auch der l-iebste des Papstes fei . Vanutelli rühmte das
Werk des Papstes , das Schmerzen zu lindern , Mut einzuflößen . Recht
und Gerechtigkeit zu lehren und Rechtsverletzungen zu verdammen
bestimmt sei . Da die Welt einen endgiltigen Frieden wünsche , so/
sei es gerecht , daß die ganze Welt zu diesem Ziele zusammenwirke .
Alle Wünsche faßten sich in dem einen zusammen , daß die Bedingung
zur Erfüllung dieses Wunsches , die von dem Chor der Engel an der
Kuppe von Bethlehem genant sei, nämlich , daß die Flamme des guten
Willens sich rein und hell in den Herzen entfache , und sie dahin führe ,
die Quelle - u erkennen , aus der der Frieden ströme , und den Weg zu
finden , vm die von Gott gewollte Ordnung zu erlangen , die ihn auf -
rech erhatten könne .

Der Papst erwiderte , er freue sich über die Anerkennung des
Heiligen Kollegiums für fein Werk , das die Leiden des Krieges zu
lindern trachte , und über die Einmütigkeit in den Gedanken und

Bestrebungen der' Kardinäle und des Oberhauptes der Kirche . Er
erinnerte an seine früheren Friedensmahnungen und schloß mit dem

Wunsche , daß die Erde zum Weihnachtsfeste erkennen möge , was zu
ihrem Frieden dien «, daß die Mächtigen der Welt , um den Lauf der

Zerstörung der Völker aufzuhalten , die Stimmt des Heiligen Kol -

leginms hören möchten und daß die Völker nachdenken möchten , damit
das Wort des alten Psalmisten , daß Gerechtigkeit und Friede sich
küssen, in unseren Tagen eine neue Anwendung finden möge . Der
Papst drückte sein sicheres Vertrauen auf die Zukunft der Kirch - und
der Staaten aus . Er dankte den Kardinälen , brächte ihnen feine
Wünsche dar und erteilte ihnen den apostolischen Segen .

W itere Aiedcnsüo' en der Neutralen.
--- Kopenhagen , 27. Dez. Eine Depesche des „Beel.

Tagebl .- besagt : Nach Pariser Meldungen erscheint dag ge¬
meinsame Eingreifen Skandinaviens in die
Friedensbewegung als sehr zweifelhasL Da¬
gegen wird mit der baldigen VeHffentlichung einer schwedi -
scheu Friedensnote gerechnet.

— Genf , 27. Dez . Wie der Genfer Korrespondent des
„Verl. Tagebl." meldet , ließ die spanische Regierung
in Rom eine Note überreichen , die sich dem Gedanken -
gang der amerikanischen und der sch w e i z e r i s ch e n
Friedensnote anschließt.

— Berlin , 27 . Dez . Wie das „Verl . Tag-bl.
" mitteilt ,

ist der deutsche Gesandte in Kopenhagen , Graf Brockdorff-
Rantzau , gestern von dort nach Berlin abgereist .

»
= Berlin , 27 . Dez . Unter der Überschrift -Neutrale Noten "

schrei bt die fortschrittliche ,,B o s s i s ch c Zeitung " : „Wenn die
weiter zu erwartenden neutralen T in einer ähnlichen Tonart

. abgefaßt sind wie die schweizerische, , d werden sie sicher bei uns einem
sympathischen Verständnis begegnen Die schweizerische Note ist ein
beinah « rührendes Klagelied neutraler Not ."

„Zum erstenmale seit Beginn des Krieges, " so heißt es im frei -
finniger „Berliner Tageblatt " , „herrscht in allen Teilen und
in allen Blättern der Schweiz eine volle Einigkeit . Man hatte an¬
nehmen können , die in französischer Sprach « erscheinenden , offen den
Sieg der Entente wünschende Presse der Westschwelz würde auch jetzt
wieder ihre Meinung den Ententestimmen anpassen, aber das ist nicht
geschehen.-

Di ? Antwort der Enterte an Wilson «nd die
Neutraten.

Lugano , 27. Dez. Aus ugano wird drm „Serl .
Tagcbl ." mitgeteilt : Wie die „Stampa " ans guter Quelle er -
fährt , wird die Antwort der Entente an Wilson

!d die Schwei z lediglich in einer Mitteilung der an
die Mittelmächte gerichteten Note bestehen. M« n frage
in Rom mit einer gewissen Besorgnis , od die „Liga
der Neutralen " tatsächlich existiere und welchen Ein -
sluß sie aus die V e rp ro o i a « t i e r u ng der Entente -
kta «lten ausüben könne.

Das E s der deutscheu ntmort .
= Berlin , 27. Dez . Zu der deutschen Antwort auf Wilsons Frie .

denonote schreibt das freisinnige „Berliner Tageblatt ", die
Zeutsch« Regierung habe uicht «rst gewartet , bis zu

"ihrem eigenen
? tk :. -sLNgobot die Antwort der Euteutemächt « vorliege , iondern

vre ih . 'ze. die sich durch di« Wärme vad die Klarheit der Sprach«

Sadifche Presse .
auszeichne , sofort nach Washington geschickt. Das Blatt erinnert d •
ran , daß gerade gestern vor einer Woche Lloyd George angekündigt
habe , die Antwort der Entente auf das deutsche Friedensangebot
werde in einigen Tagen fertig fein . Die Abfassung der Note müsse
den beteiligten Regierungen offenbar nicht ganz leicht fallen , denn
njollten sie allesamt eine schroffe Ablehnung in die Welt hinaus -
schicken, so würden die diplomatiiichen Textkünstler zur Formulierung
nicht viel Zeit gebrauchen .

Die nationalliberale „Tägliche Rundschau " sagt , der
Wille unserer Regierung , den Streit mit unscren Feinden ohne Mit -
raten und Mittaten von Neutralen in persönlichen Verhandlungen
zum Austrag - zu bringen , gebe uns die Gewähr , daß wir eine Ein -
Mischung in den Kanipf um die Schaffung eines unsere Interessen
sichernden Friedens mit Entschiedenheit ab'ehnen.

Der „Berliner Lokalanzeiger " meint : Sollte der
Präsident der Vereinigte » Staaten durch unsere Rote veranlaßt wer -
den , unseren Feinden die Entsendung von Vertretern zum Zwecke von
Friedensunterhandlungen . nach einem neutralen Ort zu empfehlen ,
so find wir doch weit entfernt davon , uns der Hoffnung hinzugeben ,
daß er in London , Poris und Petersburg oder Rom Erfolg haben
wird .

ZKe letzten Heeresberichte siehe Seite

Vom westlichen KrieZsschanplatz.
Portugal an der Westfront .

WTB . London , 24. Dez . (Meldung des Reutersch - n Bureaus .)
Der Präsident von . Portugal , Machado , erklärte in einem Interview
mit einem Vertreter der „Brooklyn Eagle "

, daß Portugal im Be -
griffe stehe, in einem größeren Maßstab am Kriege teilzunehmen .
Die britische und französische militärische Mission erwägen die Ver -
wendung portugisiescher Truppen in Flandern und Frankreich, sowie
in Ostafrika und hätten 50 000 Mann in Anspruch genommen . 6000
Mann seien zur Verstärkung hinaus gesandt worden . Jetzt sei Por -
tugal bereit , auf der westeuropäischen Front mitzuwirken . Es werde
ez tun , sobald der britische , französische und portugiesische ' General -
stab die Ueberzeugung gewonnen haben , daß die Hilfe Portugals
größtmöglichste Wirkung haben werde . England habe soviel Geld
gegeben , als Portugal nötig hatte , um den Krieg in modernster Art
zu beginnen . Die englische Anleihe soll zwei Zahre nach Unterzeich-
nun« des Friedens zurückgezahlt werden .

Französisches Fliegermärchen .
--- Berlin , 24. Dez . Der französische Bericht vom 21 . Dezember

meldet den Abschuß von vier deutschen Flugzeugen . Es wird festge- '

stellt , daß wir am 19. d . Mts . kein Flugzeug , am 20. d . Mts . eins
verloren haben . Man scheint es in Frankreich nötig zu haben , die
gute Laune durch erlogene Lustsiege aufrecht zu erhalten .

Sonstige Meldungen .
WTB . London , 22 . Dez . Meldung des Reuterschen Büros . Hu¬

bert Reuter , der einzige Sohn des verstorbenen Barons Herbert
Reuter ist. wie jetzt bestimmt festgestellt worden ist, am IS . November
gefallen .

vZ5 Ende der §omms -§chlacht.
-i?- Berlin , 23. Dez. Seit einigen Tagen wird die Somme-

front in den Heeresberichten beider Parteien kaum mehr er-
wähnt. Die große Sommeschlacht ist tatsächlich zu Ende .

Nachdem vor über 4 Wochen die letzten Jnfanterievorstöße
kläglich scheiterten, hat auch das Feuer der französischen und
britischen Artillerie , in solchem Maße nachgelassen, daß es den
Verteidigern möglich wurde , ihre Verteidigungsanlagen, die
stellenweise nur aus eingetrommelten Gräben und Granattrich -
teern bestanden , neu auszubauen. Diese 4 Wochen relativer
Ruhe, welche die erschöpften Angreifer dem Verteidiger notge¬
drungenermaßen gewähren mußten , haben das Schicksal her
Sommeschlacht ein sür allemal besiegelt . Heute ist an der ganzen
Sommefront bereits wieder ein systematisch ausgebautes Gra -
bensystem entstanden . Sog« vor den vordersten Linien ist Sta -
cheldraht gezogen und selbst hier liegt die Besatzung bereits
wieder in tiefen Unterstanden und schutzsicheren Stollen .

Damit sind alle Mühen und Opfer von 5 Monaten Somme-
offeusive vergeblich gebracht. Sollten Engländer und Fran-
zosen nochmals Ven Angriff wagen» so müssen sie wieder von
vorn beginnen. Nur daß heute die Linien des Verteidigers
stärker und unbezwinglicher dastehen, als am 1 . Juli , denn lji 'U
ter dem ersten im Vereich des feindlichen Feuers geschaffenen
Erabensystern erwartet mehr als ein Dutzend stärkster und in
aller Ruhe und Sorgfalt ausgebauter Verteidigungslinien den
Gegner .

Wie außerordentlich geschwächt die frauco -britische Offen-
sivkrast an der Somme ist, geht Mein aus der Tatsache her . . r,
daß auch die schone Witterung der letzten Tage, bei welcher der
gefrorene Vc>den sogar eine Benutzung der Tanks , ermöglicht
hätte, von ihnen zu keinerlei Angriffshandlungen benutzt wurde .

Die gleiche Passivität in der Lust. Bei aufklärendem Him -
mel ziehen deutsche Ka . . . ^ chwader gegen Westen . Von der so
laut gerühmten engli^- en Ueberlegenheit im Flugwesen ist es
stille geworden . Der britische Bericht vom 21 . Dezember , an
dem gutes Flugwetter rcxir, muß selber vier eigene Flugzeuge
als vermißt zugebeil , während er nur ein einziges feindliches
als zerstört melden kann.

Die Sommeschlacht hat mit einem vollen Siege der deutschen
Wafsen geendet .

Der Krieg mit Rumänien.
Der Erfolg im Donau - Delta der Dobrudscha .

WTB . Verlin , 23. Dez . In raschem Vorstoß haben die
Vulgaren die russischen Nachhutstellungen in der Dobrudscha
überrannt und die Stadt Tulcea besetzt. Im Besitz der Hügel -
linie von Tulcea beherrschen die Sieger den unteren Donauarm ,
den Sulina -Kanal und den St . Geo ^ gs - Arm . Die Donauschif ,
fahrt ist somit völlig unterbunden und den Russen stehen für
Transporte nach Galatz und dem Sereth nur noch die Bahn -
linien von Reni und Zassy zur Verfügung.

Der äußerste östliche Flügel der Heere der Verbündeten hat
mit der Einnahme von Tulxea einen festen , äußerst wichtigen ,
nicht zu flankierenden , Stützpunkt erhalten . Im Osten macht
das breite Donaudelta jede Annäherung unmöglich . Gegen
Norden ist Tulcea durch die 15 Kilometer breiten Donausümme
gedeckt.

Die rl'. ^- sihen Verbände Sacharoffs sind in die äußerste
Nordwesten « der Dobrvdjcha gedrängt und als rückwärtige Ver-
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bindungen stehen ihnen nur noch Zsaccea (das inzwischen auch
schon genommen wurde ) und Braila zur Verfügung. Ob sie
einen letzten Versuch machen werden , sich auf der Hügelkette
Turcoia- -Ereci—Feilor—Jsaccea zu behaupten , ist höchst zwei,
felhaft .

Wt Ereignisse in Griechenland .
Ein Anschlag gegen ve « izelo » ?

WTB . Saloniki . 27 . Dez . (Nicht amtl .) Agenee
Havas. Eine kurz nach Benizelos in Saloniki angekommene
unbekannte Persönlichkeit ließ beim Arsenal ein Paket
mit einer Bombe fallen , die explodierte und den U « -
bekannten tötete . Man glaubt, daß die Bombe z»
einem Anschlag gegen Benizelos bestimmt war .

.Ms weiteren Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . Amsterdam , 2s. Dez. Lloyds meldet : Die dä»
nischcn Dampfer „Hropthatyr " und „Dan » borg " find
versenkt worden .

WTB . London , 25 . Dez . Die Mannschaften der versenkten
Dampfer „Dansborg" und „Marquis de Urquijet" sind gerettet.
Ferner sind neun Atann des dänischen Dampfers „Hropthatyr "
an Land gebracht worden . Einer ist verwundet.

Ein französisches Torpedoboot gesunken .
--^ Lugano , 23. Dez . (W. B .) Das französische

Torpedoboot Nr. 300 lief am 1. Dezember 1916 vor Havre
auf eine Mine und sank .

Zwei englische TorpedobootszerstSrer
gesunken .

WTB . London . 23. Dez. Meldung de» Reuterschen
Büros . Die Admiralität teilt mit : Am 21 . Dezember
sind in der Nordsee zwei Torpedoboots Zerstörer in-
folge eines Zusammenstoßes bei sehr schlechtem Wetter g e s u v-
ken . Sechs Offiziere und 4S Mann find ertrunken .

Unwürdige Behandlung des Führer »
der „Emden ".

— Berlin , 23 . Dez . Ueber die Ueberfahrt des Kapitäns der
„Emden " von Müller , von Malta nach England , schreibt der „Verl .
Lok.- Anz .

" :
„Nach hier über die Schweiz eingetroffenen Nachrichten ist der

frühere Kommandant von S . M . Schiff „Emdn "
, Kapitän o. Müller ,

vor einiger Zeit von Malta nach England gebracht worden . Da die
Gründe sür die Uebersührung bisher in Deutschland nicht bekannt ge-
worden sind, ist die Nachricht besonders beachtenswert , daß die Eng -
länder in besonders rücksichtsloser Weise vorgegangen sind. Kapitän
von Müller wurde von einem Spaziergang « fort in leichtem Anzug «
unter Bewachung von Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr
auf ein Schiff gebracht, das ihn nach England transportierte. In
Malta wurde ihm nicht einmal Zeit gelassen , seine Sachen mitzuneh »
men . Auch die Behandlung in dem neuen , in der Grafschaft Derby
gelegenen Eefangenenlai ?»? entspricht dem Offiziersrange des Helden
der „Emden " in keiner Weise .

"

Deutschland und der Urieg .
--- Berlin , 24 . Dez . S . M . der Kaiser nahm Samstag nach-

mittag im Rcichskanzlerhause gelegentlich eines einstündigen
Besuches den Bortrag drs Reichskanzlers entgegen .

---i Berlin , 24 . Dez. Das Kriegsamt ersucht alle indu »
striellen Werke und Fabriken , auch die in den Feiertagen zuge-
führten beladenen Eisenbahnwagen schleunigst zn entladen, da
sonst nach den Feiertagen eine auch nur einigermaßen genügende
Wagengestellung ganz unmöglich gemacht wird .

= Stuttgart . 24 . Dez . Herzog Albrecht von Württemberg
hat für die Hindenburgspende der deutschen Landwirtschaft meh-
rere Taufend Schweine zur Verfügung gestellt . (B . T.j

Erhöhung der Kriegsteuerungsz » lage «
und Beihilfen .

.= -• Berlin . 23. Dez . (W . B . Amtlich .) Zwischen den
Finanzverwaltungen des Reiches und Preußens wurde verein -
bart , daß für Beamte- mit einem Diensteinkommen bis zu 4500
Mark einschließlich Anfang Januar 1917 eine Erhöhung der im
Dezember 1910 gewährten einmaligen Kriegsteuerungszulagêi
zum 1 . Februar 1917 und eine Erhöhung der lausenden Kriegs-
beihilfen erfolgen soll.

Sonstige Meldungen .
= : Berlin , 25 . Dez . Generalleutnant v. Morgen, ,Führer

eines Reservekorps , erhielt das Eichenlaub zum Orden Pour
le merite, Generalleutnant Kühne , Führer eines Generalkom -
mandos zu besonderer Verwendung, Generalleutnant von
Staabs , Führer eines Reservekorps , Generalleutnant Graf
v. Schmettow , Führer eines Kavalleriekorps, Oberst Hesse,
Chef des Generalstabes einer Armee , und Major Wetzell beim
Stabe des Chefs des Ceneralstabes des Feldheeres den Orden
Pour le msrite. General der Infanterie und erster General-
quartiermeister Luddendorff das Kreuz und den Stern der
Komture des königlichen Hausordens von Hohenzollern mit
Schwertern .

wühr.achtsgrnß der Umserin an die deutscheu
grauen .

— BerNn , 24. Dez . Folgender Erlaß der Kaiserin wird zur öf¬
fentlichen Kenttnis gebracht.

Zum drittm Male begeht das deutische Volk Weihnachten unteü
dem Donaer der Geschütze . An diesem Tage , an dem es sich den Lie-
ben im Feld « besonders eng verbunden fühlt und die Trennung von
ihnen noch schmerzlicher empfindet als sonst, ist es Mir Herzen» «

bedürfnis , den deutschen Frauen einen Gruß zu senden.
Tausende von ihnen pflegen seit Kriegsbeginn im Felde oder «*

den Lazaretten der Heimat . Mit nie versagender Hingabe erfüllen
sie ihre schwere Aufgabe in dem stolzen Bewußtsein , ihren verwuade -

ten Brüdern Linderung ihrer Leiden , den Sterbenden Trost und Er-

quickung bringen zu dürfen .
In immer steigesideni ?.'?atze muß auf die Mitarbeit der Fraue ?»

in der Heimat zurückgegriffen werden , um die Absicht der Feil ** ',
durch Einschließung und Hunger zu erreichen, was ihr Schwert dai 'r
des Heldenmutes unserer Brüder und Söhne nicht vermag , zu
kreuzen. Ja immer steigender Zahl sind Frauen unermüdlich tätig ,
die wirtschaftlich « und sozial « Rot der Bevölkerung p . lindern , *-*
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Industrie und Landwirtschaft in schwerer Arbeit die Männer zn er-
setzen . Sie alle lind des Dankes des Vaterlandes gewiß, nicht minder
alle die, die in stillem Heldennmt ihren Kindern in Not und Ent -
behrung durch fürsorgende Liebe auch den Vater ersetzen müssen .

Ihrer aller , die, ob hoch oder niedrig , ob arm oder reich , dem SBa?
dienen , gilt an dem Tage , an dem Trauer um die Heimge¬

gangenen , Sorg - um die Kämpfenden unzähligen Frauen die Weih-
nachtsfreude trübt und die Herzeil ernst macht , Mein heißer Dank und
von Herzen kommendes Mitempfinden .

Deutschland ist unbezwingbar , wenn es einig ist und jeder nach
seinen Kräften und Fähigkeiten sein Bestes dem Vaterlande opfert.
Deutschlands Frauen werden i« stillem Heldenmut nicht hinter den
Männern zurückstehen. Gott gebe ihnen Kraft und stähle ihre Her-
zen , bis unsere Feinde einsehen, sah alle ihre Hoffnungen an der un¬
beugsamen Einschlösse nheit und Vaterlandsliebe des ganzen deutschen
Volkes zuschanden werden.

Ich beaustrage Sie , diesen Erlaß in der Heimat und bei der frei-
willigen Krankenpflege in, Felde zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen .

. Neues Palais , den 24 . Dezember 1916 .
gez. Auguste Viktoria .

Gefterreick-ttnqarn und der Krieg.
T!l . Wie«, 23 . Dez . Prinz Konrad Hohenlohe wunde zum

erste « Obersthofmeister ernannt . Graf Berchtold bleibt weiter
Obersthofmt ister. sB . L .-A.)
Oesterreichs Durchhalten i » der Volksernähruug .

= Wien , 24. Dez . Die „Zeit " bringt eine Unterredung mit dem
Präsidenten des österreichischen Volksernährungsamtes Kotstei, wel-
«her unter anderem erklärte , daß es sein selsenfester Claude ist, daß
Oesterreich auch bezüglich der Lebensmittel durchhalten werde und
daß Oesterreich etwa auftauchender Ernährungssorgen bestimmt Herr
werde, wenn alle Faktoren zusammenarbeiten . Der herrliche Sieges -
zug in der Walachei sichere dfin Lande Hilfsquellen für jetzt und die
Zukunft .

Begnadigung tschechischer Hochverräter .
- Wie», 24. Dez. Wie verlautet , wurde der frühere tsche¬

chische Abgeordnete Dr . Kramarsch. der wegen Hochverrats zum
Tode verurteilt worden war , zu 15 Jahren schweren Kerkers,
der frühere Abgeordnete Nasin zu 10 Jahren , der Parteisekretär
Eerwenka und der letzte Angeklagte Zamasal zu je fünf Iahren
Kerkers begnadigt.

Frankreich und der Rrieg.
ZUr politischen Situation i « Frankreich .

TU . Paris , 26. Dez . Die politische Situation in Frankreich
ist noch immer nicht geklärt ? man kann sagen , daß im Gegenteil
diese immer noch unklarer wird . Der „Rappell " sagt, ganz klar,
Clemenceau ist wieder auf dem Kriegspfad und wenn es ihm
gelingt , Briand zu Fall zu bringen , so werde Clemenc« m der
oberste Machthaber fein . Es fei ein Kampf zwischen Parlame «-
tarisnms und, Eouvernementalismus (soll wohl Diktatur hei-
tzen ) . Die „Nictoire " warnt die Abgeordneten, falls das Parla ->
ment seine Arbeitsmethode nicht verbessere , so werde es das
republikanischeRegime selbst untergraben .
Die neue wirtschaftliche Ententetonfee « « , .

= Genf, 27. Dez . Wie dem „Verl . Tagebl ." von hier tele-
graphiert wird , soll die nächste wirtschaftliche Ententekonferenz,
einer Meldung des „Mann " aus Mailand zufolge, vom 12.—19.
April in Rom abgehalten werden. Auch Japan solle dabei ver-
treten sein .

England und der ttrieg.
Konferenz der Premierminister der « « glische »

Kolonie « .
WTB . London, 26 . Dez . Nach einer Meldung der „Times "

flnd alle Premierminister der Dominions nach London beru¬
fen worden , um in einer Reihe von Kriegsratsbesprechungen
die Kriegsorganisationen und die für die Zeit nach dem Kriege
sich ergebenden Probleme zu erörtern . Di « Premierminister
werden möglicherweise auch über die Friedensbedingunge « be»
fragt werden .

England und der Papst .
Tll . London, 2« . Dezember. (Prä .) Die in den letzten Woche »

sich bemerkbar gemachte Opposition der englischen Regierung gegen
eine vermittelnde Tätigkeit des Papstes und des Vatikans soll darauf
zurückzuführen fein , daß die englische Regiermig vom Papste eine
energisch« Beeinflussung der irländischen Bevölkerung im englischen
Interesse erwartet hatte . Aus dieser Hoffnung heraus , sei überhaupt
ein englischer Gesandter beim Vatikan ernannt worden . Weil nun
die Erwartungen , mit der der Gesandte Sir Howard nach Rom ge-
sawdt worden war , sich nicht erfüllt hatten , sei Howard durch den
»reuen Gesandten ersetzt worden.

Wus der Schweiz.
Eine Konferenz der Neutralen ?

— . Bern , 23. Dez . Wie das «Verner Tagblatt " wissen wollte,
sollte auf Veranlassung der drei skandinavischen Regierungen in Bern
in Bälde eine Konserenz der Neutralen stattfinden , um ein gemein-
sames Vorgehen in die Wege zu leiten und durch fortgesetzte Bor -
schlage die Anbahnung von Friedensverhandlungen zu fördern . Nach
einer hiesigen Meldung der „Frkft . Ztg ." ist hier amtlich davon nichts
bekannt.

Aus Luxemburg .
Zur Lage im Innern .

Luxemburg , 24. Dez . Die Meldung eines uswärtigen Vlat -
!es vom Rücktritt des Ministeriums Thorn ist vc riiht . Die Kam-
mer hat mit 11 Stimmen gegen 2 bei vier Enthaltungen dem Acker-
bauminister Welter wegen der Lebensmittelversorgung ein Miß -
trauensvotum erteilt . Staatsminister Thorn hatte vorher die Soli -
darität der Regierung in diesen Fragen erklärt . Die Kammer rich-
tete sich aber ausdrücklich nur gegen Minister Welter . Die Groß«
Herzogin empfing heute die Mitglieder der Regierung und danach den
Präsidenten des Staatsrates Vanerls in Audienz.

Mit der diplomatischen Vertretung des Eroßherzogtums im Haag
ist einer Blättermeldung zufolge der Sekretär der Großherzogin, de
Colnet . betraut worden . Der Posten ist neugeschaffen worden.

Am Mex ko
Berlin , 23. Dez. Nach einer dem Kaiserlichen Botschaf¬

ter in Washington zugegangenen Mitteilung des dortigen
Staatsdepartements find alle Deutschen in Parral (Mexiko )
am 26. v. M . wohlbehalten und in Freiheit gc,v?scn .

Kadifche Presse .

Der vaölsche Bauern - verein zv den Ernäh¬
rungsfragen.

— Karlsruhe, 22. Dez . Zn seiner in Freiburg i. Nr. am
13. Dezember 1916 abgehaltenen Sihuag hat der Hauptvor »
stand des Badischen Bauern -Bereins folgende beachtenswerte
Entschließung gefaßt :

Die militärische Lage ist zur Zeit für di« Mittelmächte
d« rch uS günstig. Mit Ruhe und Zuversicht darf das Deutsche
Bolk den weiteren Borgängen auf allen Kriegsschauplätzen ent=
gegxnsehen . llmfomehr mutz aber im Auge behalten werden,
:sie sehr ^ uch das wirtschaftliche Durchhalten , insbesondere die
Ueberwindung der Ernährungsschwierigkeiten für die Erreichung
bk? endgültigen CiegeL inS Gewicht fällt , wie dies General -
feldmarschall Hindenburg so eindringlich verlangt hat.Bon Anfang an haben der Badische Bauernverein und der
Hohenzollernsche Bauern -Verein den Ernst der Lage erkannt und
deswegen auch ihre Mitglieder wiederholt auf die schweren Pflich-
ten de? Bauernstandes der Allgemeinheit gegenüber hingewiesen.
Trotz großer Schwierigkeiten in der Erzeugung , troh Knappheit
und Teuerung der Futter - und Düngemittel , trotz Abgabe von
Betriebsmaterial und Mangel an Arbeitskräften und Gespannen
und trotz weitreichender Beschränkung persönlicher Freiheiten
in '. !' "Uchte im wirtschaftlichen Kampf durch Eingriff der Gesetz-

■mam in den gewohnten Betrieb , haben die Mitglieder der bei-
den vereine in anerkennenswerter Einsicht ihr Teil beigetragen,
die Ernährung des Volkes sicher zu stellen . Allein noch ist der
Kampf nichi zu Ende? Aufs neue versuchen die Feinde alle
Kräfte anzuspannen, um das deutsche Volk niederzuringen
Hierdurch ist ein machtvoller Gegenstoß zur Notwendigkeit ge -
worden. Mit Hilfe der Zivildienstpslicht soll er in der Industrie ,
bei der Herstellung der Waffen und Kriepsmittel . geführt werden.
Aver auch die Landwirtschaft muß nochmals zu einer großen
Krastanstrenguug ausholen. Die Erhaltung und wenn irgend
möglich die Steigerung des Bodenertrages muß überall zur
Sicherung der Volksernährung angestrebt werden.

Unsere Stärke im wirtschaftlichen Kampf wirb setzt und
auch künftighin in der Eigenerzengnng liegen. Die Förderung
derselben bleib ! nach wie vor die Grundlage ■»aller wirtschaftli¬
chen Maßnahmen . Dies muß auch in den Kreisen der Landwirte
immer wieder betont werden. Wir fordern deshalb die Mitglieder
dringend auf, wie bisher auch in Zukunft, alle benutzbare» Flä¬
chen ordnungsmäßig anzubauen !

Ein ProduktionSzwang ist entschieden abzulehnen . Ein
solcher ist nicht durchführbar. Nur unter Berufung auf die va°
terländische Gesinnung der Landwirte und auf deren Pflichtgefühl
ist daS gesteckte Ziel, nämlich: Steigerung der Erzeugung und
insbesondere vermehrter Anbau aller Nahrungsmittel mit Er -
folg zu erreichen .

Hierzu R nicht nur. eine Festsetzung von Erzeugerhöchst -
preisen, mit denen der Landwirt unter den heutigen Verhältnissen
bestehen kann, sondern vor allen Dingen auch eine erträgliche
Preisgestaltung der Erzeugungsmittel und eine ausreichende Be -
scha

'
ffung der notwendigen Düngemittel , insbesondere des Stick-

stoffeS notwendig. Wird auf diesem Gebiet der Landwirtschaft
mehr als bisher geboten , so kann und wird dies nur der Stet »
geruna der Nahrungsmittelerzeugung förderlich sein .

Notwendig ist aber auch weiter die Bereitstellung ausrei -
chender Hilfskräfte durch weitgehende Beurlaubung und die ge-
nügende Beschaffung von Betriebs » und Beleuchtungsmitteln
^Elektrizität , Petroleum , Motoren ) . Der beste Wille des Land-
Wirtes nützt nichts , wenn demselben nicht auch die nötigen Er»
zsugungömittel (Arbeitskräfte, künstliche Dünger . Kraftfutter -
mittel usw .) zur Verfügung gestellt werden.

Voraussetzung für ein gutes Gelingen ist ferner ein« plan-
mäßige Sammlung und Verteilung der vorhandenen Lebens-
mittelvorräte Auf die kleinsten Orte und aus die kleinsten
Mengen müssen die diesbezüglichen Maßnahmen auSgedebnt
werden. Die Zeit ezlanit es den einzelnen Landwirten nicht,
vorhandene kleine Mengen von Lebensmitteln stnndenweas weit
nach den Sammelstellen zu bringen . Der wilde heimlich « Ankauf
von Lebensmitteln durch .Händler und durch städtische Einwoh-
ner muß ernstlich bekämpft werden. Die Verteilung der Lebens-
mittel soll gleichmäßig unter die Bevölkerung erfolgen. Nicht
das Geld allein soll und darf ausschlaggebend sein . Nur durch' energisches Vorgehen der Behörden ist eine Besserung in dieser
Beziehung zu erzielen. Dadurch werden aber auch mancherlei
ungerechte Vorwürfe gegen die »nur auf Gewinn bedachten Land-
leute' verschwinden . Wir richten an unsere Mitglieder wiederholt
die dringende Aufforderung, alle in der e,genen Wirtschaft nur
irgend entbehrlichen Erzeugnisse, namentlich Eier , Milch und
Butter , an die Verbraucher abzuliefern nnd sich durch ungerechte
Vorwürfe von her Erfüllung ihrer Pflichte» nicht abhalten S»
Kiffen.

Alle Organisationsarbeit wird trotz alledem vergeblich fein,
wenn die Kriegsgesellschaften und sonstige behördlichen Stellen
tauch die Militärbehörde ) nicht dafür sorgen, daß die Lebens-
mittel trotz mäßiger Erzeugerpreise durch Herabsetzung der Ver-
walwngÄosten auch zu den möglichst niedrigen Preisen an den
Verbraucher abgegeben werden.

ES wird ferner auch die Frage zu prüfen sein , ob ev notig
ist. bei der vorhandenen Zeitnot an dem bisherige» knappen
Schlachtkontinaent festzuhalten.

Eine nicht geringe Gefahr für die Sicherung der Volkser »
nährung und ein weiteres Durchhalten liegt auch in den gegen -
seitigen Vorwürfen von Stadt - und Landbevölkerung." Rur durch gegenseitiges Verstehen wird ein Ausgleich mög-
lich sein , um die zum Nachteil der Allgemeinheit bestehende Span -
nnng zwischen Stadt und Land zu mildern . _ Der eine Teil ist
auf den anderen heute mehr denn je angewiesen. Im Felde
stehen Bauern und Städter in der Abwehr des Feindes einträch-
tig zusammen. Sie alle umschlingt «in gemeinsames Band als
Verteidiger und Schützer d«s heiligen Heimatbodens. So muß
»nd soll es auch bei der Heimatarmee fein. War Deutschland
einig, so war es stark. Einig die Kämpfer draußen , einig Stadt
« nd Land daheim, einig das ganze deutsche Bolk , das ist die Vor-
aussetzung und Bürgschaft des Sieges . An dieser Einigkeit zu
arbeiten , ihr zu dienen, sei unsere vornehmste Pflicht in harter
und ernster, aber auch großer Kriegszeit. Eine solche Arbeit
sammelt B-iusieine zu einem glücklichen gesegneten Flieden .

In der vorstehenden Kundgebung sind alle zurzeit im Vor-
dergrund der Diskussion stehenden Punkte berührt . Die Ent -
schließung dürste daher wohl überall Beachtung finden .

vom 70 . Geburtstag des Erzbifchofs D . Nörbr.
3 Freiburg . 26. Dez . Wegen des Ernstes der Kriegszeit wurde

Sei der Begehung des 7«. Geburtstages des Erzbifchofs Dr . Rörber
von jeglicher äußeren Feier abgesehen, doch ist bei dem Oberhirten
eine außerordentlich große Zahl von Glückwünschen eingegangen . So
hat Se . Kgl . Höh . der Großherzog, wie der „Bad . B -obacht .

" erfährt ,
zugleich im Namen Ihrer Königl . Hoheit der Crosherooin Hilda ,
sowie auch Ihrer Königl . Hoheit der Eroßherzzgin Luise, dem Erz-
bischof die Glückwünsche telegraphisch übersandt . Fürst und Fürstin
von Fürstenberg telegraphierten aus der österreichischen Hauptstadt .
Der Minister des Innern von und zu Bodman , der Minister des
Kultus und Unterrichts Dr . Hübsch , Ministerialdirektor Geh . Rat
Dr . Schmidt, der katholische Oberstiftungsrat , der Grogh. Landes¬
kommissär Geh. Rat Dr . Becker und der Großh , Amtsvorstand Geh.
Rat Muth gratulierten ebenfalls herzlichst . Die Exzellenzen von
Marschall, von Beck und Reinhard sprachen persönlich vor. Der Ober¬
bürgermeister von Freiburg hat die Wünsche zvg^ ich namens des
Stadtrates und der ganzen Stadt Freibürg un^er Uebenxich ng eines
Blumenstraußes zum Ausdruck gebracht. Im 9lu;t :aße der Uni¬
versität beglückwünschte den Herrn ErzHischcf der derzeit ge P . or -ktor
Geh . Hofrat v. Below . Weihbischof und Domdekan Dr . Friedrich
Justus Knecht , sowie sämtliche Mitglieder des Domkapitel, und Erz-
bischöflichen Ordinariates erschienen im Palais und sprachen , gleich
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den Vertretern der theologischen Fakultät , des Stadtdekanats und
des Missionsinstituts , dem Oberhirten zu dem Geburts - und Ramens »
tage herzlichste Wünsche aus . Jen Darbietungen in dem theologischen
Konvikt und Knabenseminare wohnte der Erzbischof persönlich bei.
Ueberaus zahlreiche Beweise der Liebe und Treue , Dankbarkeit und
Verehrung sind dem Erzbischof in diesen Tagen auch aus allen Ge -
genden der Diözese und aus den verschiedensten Teilen Deutschlands
übermittelt worden.

Aus Runst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 27. Dez. Die Technische Hochschule hat an Weih-

nachten den im Kriegsdienst stehenden Lehrern , Assistenten und St »
bietenden den Bericht über die Studienjahre 1913/14/15/1 als
literarische Liebesgabe ins Feld geschickt . In einem Vorwort wird
der stolzen Freude Ausdruck gegeben, daß die studentische Jugend iit
Kampf und Not ein leuchtendes Beispiel gegeben habe . Im Kampf«
um da« Vaterland sind gefallen ein Professor , sieben Assistenten und
89 Studierende . Zahlreiche Auszeichnungen haben sich die Studie »
renden und Lehrer erworben . Unter den der Hochschule gemachte*
Stiftungen find zu erwähnen eine solche von 50 000 von Geh . Rat
Prof . Dr . Haber in Dahlem , der früher dem Lehrkörper der Hoch-
schule angehörte , zur Pflege der physikalische ?! Chemie und eine Stif «
tung ebenfalls in der Höhe von 50 000 M von Geh. Rat Prof . Hart ,
die der bestehenden Hart -Stiftung zufliegt .

© Mannheim , 25 . Dez. Die längst geplante , wegen des
bis jetzt verschobene Eemölde-Ansstellung der Städtischen Kunsthai!«
und des Mannheimer Kunstvereins ( e. V .) wurde gestern im Namen
der Stadt von Oberbürgermeister Dr . Kutzer eröffnet . Die Beteili -
gung war eine außerordentlich große. Da neben dem allgemein bil -
denden Zwecke das Rote Kreuz und die Zentrale für Kriegsfürsorg «
einen materiellen Gewinn haben soll, dankte Herr Oberbürgermeister
auch im Namen dieser den Ausstellern und den Privaten , welche ihr«
Gemälde eine Zeitlang der Ausstellung zur Verfügung stellen . An
die Begrüßungsansprache reihte sich die Besichtigung der vielen Ob«
jekte unter Führung des Herrn Dr . Hartlaub an . Vertreten sind Ge«
mälde einzeln , zu Paaren und Gruppen der Repräsentanten vom 14.
und 15. Jahrhundert an bis zum neuen Expressionismus mit heimat¬
lichem Kolorit auch unserer badischen Meister , vor allen Hans Thoma.
Die reichhaltige Ausstellung kann dem Publikum nur empfohlen
werden .

Vermischtes.
WTB . Berlin , 25 . Dez . Bei tiefem Barometerstande ist

heute nachmittag hier Schneefall eingetreten .
--- Kasiel, 26. Dez . Ein tätlicher Unfall ereignete sich am

Vorweihnachtsabend auf dem hiesigen Hanptbahnhof . Die
Schaffnerin Emilie Fleischhauer aus Frankfurt a . M . geriet
unter die Räder eines Personenzuges. Mit schweren Verletz»
ungen wurde sie noch am Abend durch die Bahnhofswachc dem
Landkrankenhaus zugeführt , wo sie am ersten Feiertag »er»
starben ist .

WTB . Malmö , 28 . Dez . Ein Schoner namens „Johanne ",
wahrscheinlich deutscher Nationalität , ist am 24. Dezember nachmit-
tags östlich von Stevns -Leuchtfeuer gesunken . Die „Johanne " war
im Schlepptau eines schwedischen Dampfers und begann , ohne ein
Notsignal gegeben zu haben , zu sinken, sodaß das Schlepptau gekappt
werden mußte . Trotz aller Rettungsversuche ist die Besatzung tm
sechs Mann mit dem Schoner untergangen .

Sturmschaden in Hamburg .
— . Hamburg , 24 . Dez . Die Stadt ist in der Nacht zum Sonntag

von einem orkanartigen Südweststurm heimgesucht worden , der in der
Stadt wie auch auf der Elbe und im Hafen vielen Schaden ange-
richtet hat . Durch die Gewalt des Windes wurden Seeschiffe von
ihren Vertäuungen losgerissen, beladene und leere Schuten , Kahne
und Leichter find ins Treiben gekommen . Der zeitweise mit Stärke
IL auftretende Wind trieb das Wasser bis auf 14 Fuß 2 Zoll in die
Höhe , sodaß stellenweise die Ufer überflutet wurden . Die Signal «
geschützt warnten während der ganzen Nacht die in den niedriger
gelegenen Stadtvierteln Wohnenden vor der Hochwassergefahr. Am
Sonntag vormittag sing der von starkem Regen begleitete Siurm an .
abzuflauen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen .

22. Dezember: Ant . Meßbecher von Au . Weißgerber hier , mtt
Sofia Hell« von hier ; Dr . Theod . Trüpel von Bendorf . Diplom«
Jngeniuer in Essen , mit Margarethe Rosenthal mm hier ; Karl
Trauman » von Heidelberg , Bankbeamter in Heidelberg, mit Li« -
chen Kuhn von hier ; Ioh . Beck von hier , Dreher hier , mit Emma
Beck von hier : Friedrich Gockel von hier , Bankbeamter hier , mit
Sofie Wolf von hier ! Friedrich Schwarz von hier , Montagemeister
hier , mit Maria Dollmetsch von hier ; Ioh . Speck von Ettlingenweier ,
Kaufmann in Ettlingenweier , mit Emma Schlotterbeck von Groß-
Sachisenheim : Wrfbelm Huber von Lörach , Schneider in Lausanne ,
mit Maria Speranza von Trient : Georg Hvtkließ von Mannheim ,
Wertführer in München, mit Karolina Hutflie '

g von hier : Ludwig
Harbrecht von hier , Kaufmann hier , mit Maria Huber von hier :
Ludwig Blank von Rinfchheim, Feldwebel , Offiz.- Stellvertreter hier ,
mit Elise Maurer von Riedern : Otto Dörich von hier , Packer hi» ,
mit Frieda Klincke von hier : Äöathias Hörmann von Augsburg ,
Former in Augsburg , mit Pauline Ratzel voir Linkenheim : Otto
Schumacher von Speyer , Zuschneider hier , mit Rosa Schleicher von
hier .

Geburten .
18. Dez . : Albert Hermann , V . Hugo Hiller , Konditor : Eberhard

Friedrich Franz Georg Alfred , B . Karl Leo Külp , Hauptmann und
Kompagnieführer, ' Rosa, Vater Alfred Lang , Zigarrenmacher . —
— 19. Dez . : Emma Sofie Elisabeth , V . Gustav Buckel, Merkschreiber:
Maria Elsa . V . Eugenius Genannt , Schneider : Iosefinc Pauline ,
V . Otto Kist, Schreiner : Hilda , V . Euft . Licht , Rangierer ; Otto ,
V , Anton Barban . Kaufmann . 20 . Dez . : Hetmami Franz , Vater
Frz . Karl . ^Eisenbahn - Sekretär : Franz Adolf, V. Franz Rohrhirsch,
Schmied; Irma , V . Ferdinand Habrch . Strißenbahnarbxiter . —
22. Dez . : Martha Luise, V . Julius Schwab, Kaufmann ; Hildegard
Erna , V . Karl Stöfs» , Maschinenarbeiter ; Anna Theresia , V. f Gust .
Mall , Schriftsetzer; Karl Friedrich , V . Karl Daum , Lokomotivheizer;
Gertrud Frieda Luise, V . Gustav Karl Klexert , Fabrikarbeiter ;
Heinrich Eugen , V . Heinrich Ellinger , Fuhrmann . — 23 . D; z . : Re¬
gina Elisabeth , V . Franz Rose, Schreiner .

' Todesfälle .
22 . Dez . : Karoline Maynard , alt 73 Jahre , Witwe des Privat -

'
manns Thomas Maynard : Christiane Beschle , alt 64 Jahre . Witwe
des Kanzleiassiftenten Hermann Beschle ; Margarete , alt 1 Jahr
7 Monate 5 Tage , V . Gustav Stibir .ger , Schriftsetzer; Marie Harten »
stein. Dienstmädchen, ledig , alt 71 Jahre ; Margaret ? alt 05
Jahre , Witwe des Schreiners Heinrich Kühn ; F ^anz Wiethoff, Sta -
tionsvorsteher a . D ., Ehemann , alt KS Jahre .

W l Kr! bi? Abitur audi IfaiiM ' ti ; zum Eiuiähi .» u . F &tarjr .-Ex &
finn err . Individuell . fiiit >iue £ Pensienat mit Fnmilici »- pMM — Pr^ se — r - r;\ u . Tiefer , frei . 4E «*!
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Deutsche Heeresberichte.
Vergebliche enqitsche Mansie im yprnbogen .
Russische Angriffe nsrÄWe lich Stamslan ab

gsmeZen .
Aeue ttampfe in der großen Walachei

Insgesamt 5500 Rüssen gefangen.
Zn der Dobrudscha 3facc o genommen.

Filipsfti gestürmt.
Samstag Abendbericht .

WTB . Berti ». 2S. De -
»., abends. Amtlich. Zm W c <

st « « wegeil ungünstiger Mitternnq n«r gering« Gefechtsrä-
tigkeit.

An der Ostfront nichts Wesentliche«.
Die Dobrudscha ist bi« auf das Gelände zwischen M a-

e i k und Zsaccea vom Feinde gesäubert .
Am Dojra » - See vorübergehend Artillerietiitigkeit.

Sonntag Mittagbcricht .
MTV. Groß « « Hauptquartier , 24. Dez. Amtlich .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Beiderseits von Wi « ltj « im Hpern - Bogen griffen

englische Abteilungen nach starker Feuerwirkung im Morgen-
grauen unser« Stellungen an ; sie wurden abgewiesen .

Aus der übrigen Front herrschte bei meist schlechtem Wetter
nur geringe Fenertätigkeit.

westlicher Kriegsschauplatz .
AM *e§ stesniWümsKM SeszislS sss

Keine besonderen Ereignisse .
Front deS Gneraicherstell tzrzher^ß

Zn den verschneiten Waldkarpathen nahm zeitwei¬
lig im L n d o w a - und Kirlibaba - Abschnitt das Geschütz-
fener zu .

Nördlich de« U z - Tales ging der Russe wieder zum Angriff
über. Nach einem sehlgeschlagenen Vorstoh gelang es ihm, am
Höhenkamm des Magyaros sich festzusetzen .

WttSWM des GeneralseliWarschM nan MckeM.
Durch die Operationen der Dobrudscha - Armee ist der

Feind in den N o r d w e st z i p f e l des Landes gedrängt wor-
den. Das nördliche Donau-llfer beiderseits Tulcea liegt
»ntcr dem Feuer unserer Geschütze.

Mazedonische Krönt .
Zwischen Wardar und Dojra « - See Zag starke»

englisches Feuer auf den deutschen und bulgarischen Stellungen ?
in den Abendstunden angreisende Bataillone wurden blutig
abgewiesen .

Der erste Eenrralq»artiermeister: Sudendorf f.
•

Sonntag Abendbericht .
WTB . Berlin » 24. Dez^ abends . An der West- und

Ostfront im allgemeinen ruhiger Tag.
Zn der Dobrudscha ist

Jsaccea genommen
Bei T u l e e a hält das Feuer an .

Zn Mazedonien nichts Besondere «.

Montag Mittagbericht.
WTB . Srohes Hauptquartier » 25 . Dez. sAmtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Im Wqtschaete - Boge« zeitweilig starker Artillerie-

kämpf; bei den übrigen Armeen ging die Eefechtstätigkeit über
da» gewöhnlich « Maß nicht hinaus.

Die Nacht »erlief in den meisten Abschnitte« still .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front deS VtvettlftlwMM Prism Lttivld »i Such

Südwestlich von Stani » lau wiesen österreichisch -» ngar .
Vorposten bei L y s i e c mehrere russisck»e Borstöße ab .

Die Verhaftung .
Ein Erlebnis von Balduin Möllhausen.

Ich habe so manchen verhaftet während meiner krimina¬
listischen Tätigkeit im besetzten Feindesland und ich muß sagen ,
\ ->fi mir so eine Verhaftung immer großes Unbehagen bereitet

'.t. Der ertappte und überführte Verbrecher hat stets mein
"itleito wachgerufen und deshalb sage ich auch niemals schroff

. . vou« ötk ŝ arrete "
, sondern stets „vous ra 'accompaernerez ",

« in mir über das Unangenehme der Lage hinweWuhelfen . Das
war nicht stets so ; auch ick) habe es eine Zeit lang als Triumph
empfunden , den Gesuchten umgarnt , umstellt und schließlich ding -
fest gemacht zu haben , bis zu dem Tage, an dem ich Theodore
Taildeman festnahm. Davon will ich kurz berichten.

Zm Winter war es gewesen , oben in Flandern. Da war
eines Tages ein Feldgendarm zn mir auf die Ortskommandan¬
tur gekommen. Er erzählte , daß in einem kleinen Hause der
rue de Rossignsl jede Nacht um 4 Uhr ein geheimnisvolles Licht
aufblitze , um nach wenigen Augenblicken zu verschwinden. Der
Verdacht , daß es sich um eine Cpionagsangelegenheit handeln
konnte, kam deshalb nicht auf , weil der Lichtschein zu schwach
war , um irgendwelchen Leuten im Freien als Zeichen zu dienen
und weil von der Feldgendarmerie bereits festgestellt war, daß
in jenem Häuschen die Waschfrau Marie Hanssens mit ihrem
12 jährigen Töchterchen ein zurückgezogenes Leben führe. Nach-
weislich war seit einem Monat dein Fremder bei ihr gewesen .
Durch den nahen Grenzposten nämlich war das Haus ständig
mit im Auge gehalten worden . Mit dieser Erklärung übergab
m »r der wohlgenährte Herr Gendarm die Cache „zur eventu -
cllei ? weiteren Verfolgung"

, da si« für ihn kein Interesse meht
besaß . Mich lockte etwas an der Angelegenheit und so legte ich
mich zwei Nächte um die angegebene Zeit auf die Lauer . Leider
war es infolge des Zaunes, der das Grundstück umgab , nicht mög-
lich. nciTjer als w !« bis auf 15 Nieter an das Fenster heranzu¬

Kadifche Presse .
Front des ieufralö'twitfit Herzog Joseph .

Im Gebiete der Cimbroslawa Wk. warfen unsere
das Borfeld beherrschenden Patrouille « mehrfach russische
Streifabteilungen zurück. Nördlich von Sasmezo » im
O i t o z - Tal zwang unser Abwehrfeuer . zweimal angreifende
RuffeU zurückzuweichen.

ßtmsMW des tafllftföwtööHS m» Mackensen .
z « der großen Walachei haben fich neue Kämpfe

entwickelt .
Die Dobrudschaarmee nahm Zsaccea und steht i« An»

griff auf de « Brückenkops von Maci «,
Mazedonische Front .

Nichts Wesentliches .
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff .

*

Montag Abenvbericht.
WTB . B e r l i n , 25. Dez., abends. (Amtlich .) Zm Westen

und Osten keine größeren Kampfhandlungen.
Zn Rumänien Fortschritte .
An mazedonischer Front nichts Wesentliches .

Dienstag Mittagbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 25. Dez. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zn einzelnen Abschnitten der Sjpernfront , beiderseits des

Kanals von La Basse « und westlich von Len », nahm die
Artillerietäiigkeit zu . Borstöße starker englischer Patrouillen
sind mehrfach abgewiesen worden .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des ^euerülseliimarscha^ $rinp Leopold osn Klier«.

Am unteren S t o ch o d war die russische Artillerie rühriger
al« sonst . Nordwestlich von L u ck brachte eine Unternehmung
deutscher Abteilungen 18 Gefangene ein.

'

Front de5 kennMerstt« ßrzherm Joseph.
An der L u d o w a - Höhe in den Waldkarpathen zeitweilig

starke« Geschutzseuer . Am Reagratal , südlich von Dorna
Watra, scheiterte ein Borstoß russischer Streifabteilungen .

Heeresgruppe des GenerMtldiMschMs von Mackensen
Bei den Kämpfe « in der Großen - Walachi »,

schenEbene und « in Rande des Gebirges südlich vo« N i m-
necul - Sarat find in de« letzten Tage«

5500 Russen gefangen
genommen worden . ,

Gestern stürmte « oft bewährte deutsch« Divisionen mit
zugeteilten österreichisch -ungarischen Bataillone « da« zähe ver¬
teidigte Dorf Filipesti (an der Bahn Buzau-Braila ) und
beiderseits anschließende stark verschanzte Stellungen der Russen.

Mazedonischen Front .
Erfolgreiche Patrouillenvorstöße bulgarischer Infanterie

nordwestlich von Monafti «. Zm Cerna - Bogen wech-
selnd heftiges Artilleriefeuer.

Der erste Generalquartiermeister: L » d « « do » ff .
»

Dienstag Abendbericht .
WTB . B « r l i «. 2«. Dez. (Amtlich .)
Auf dem Rordufer der S o m m e zeitweise starke « Feuer.

Sonst im Westen und Osten nichts Wesentliches .
Z« der Große « Walachei ist der Rufs « aus meh-

reren Stellungen geworfen worden .
Zn Mazedonien herrschte Ruhe.

Oesterr.-ungar. Heeresberichte.
Bericht vom Sonntag .

Oestlicher Kriegsfckmnvlatz :
WTB . Wie«, 24 . Dez . Amtlich wird verlautbart:

Keeresfront des Generalobersten Enhmog Zoleph
Nördlich des llztales hat sich eine feindliche Abteilung auf

der Höhe Magvaros festgesetzt .

kommen, von dem aus man den Lichtschein wahrgenommen
hatte. — In der Tat , um 4 Uhr morgens , wurde es in dem Zim¬
mer plötzlich hell, ein Schatten zeichnete sich undeutlich auf dem
gelben Vorhang ab und wenige Sekunden später war das Licht
verloschen, um nicht mehr aufzuleuchten .

Natürlich tonnte ich nun nicht einfach zu Marie Härchens ge-
hen und fragen , was es mit ihren nächtlichen Beleuchtungs-
effekten für eine Bewandnis habe : denn da wäre sie ja sofort
gewarnt gewesen . Ich ging daher ganz vorsichtig zu Werke. —
Zunächst: Wer war Marie Hanssens ? Diese Frage stellte ich
an einem der nächsten Tage dem Standesbeamten der Stadt so
ganz nebenbei . Und da erfuhr ich gleich etwas Seltsames.
Marie Hanssens war die Frau eines gewissen Leoal, eines rohen
Gesellen , der ihx vor nahezu 15 Iahren einmal ein Messer be-
denkllch tief in die Seite gestochen hatte. Leval war dafür
5 Jahre ins Zuchthaus gewandert, vor Schlimmerem hatte ihn
die Kunst der Aerzte bewahrt, die seine Frau am Leben zu er-
halten vermocht hatten . Während der Verbüßung der Strafe
war die junge Frau mit einem Zugendgespielen . Theodore Tail -
deman , zusammengezogen , in der Absicht , fich mit ihm nach der
Scheidung von Leval zu verheiraten. Durch irgendwelche , nicht
mehr aufzuklärenden Umstände war aber die Scheidung nicht
erfolgt; der Standesbeamte meinte , der Kardinal habe seine
Befürwortung versagt und zudem fei Leval nach Verbüßung
seiner Strafe spurlos verschwunden , sodaß man nicht wüßte, ob
er noch lebe oder nicht . Infolge dieser Ungewißheit aber ver-
sagte man der Marie Hanssens, die mit Taildeman bereits zu -
lammenlebte und eine Tochter von ihm hatte, die Scheidung ,
ffsschweigc denn das Eingehen der neuen Ehe .

„Hm"
, und wo ist denn jetzt Taildeman, fragte ich, da ich ja

wußte , daß Marie Hanssens mit ihrer Tochter allein in ihrem
Hause lebte .

„Ja , Taildeman ist verschwunden"
, sagt« Herr Warlop'

„Als der Krieg ausbrach, wurde er nach Antwerpen eingezogen ,

Mittagblatt . Mittwoch . 27. Dezember 1918 . Ux . 69f »
- - — ■■ I nur

Jirmsfuni des « knrralse !d«arschai!s Meinten fnpslft m lauern
Eines unserer Zagdkommandos übersetzte die Bystrzyea

Solotwinska , drang durch die Hinderniszone in eine feindliche
Vorstellung südwestlich Bohorodczany vor . kämpfte die Besatzung
nieder und rückte nach Zerstörung der Verteidigungsanlage
vollzählig ein.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :
Auf der Karsthochfläche zeitweise lebhafteres Artilleri«

feuer ; sonst unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstades:

o. Höfer , FelÄmarschalleutnant .
*

Ereignisse zur See :
Zn der Nacht vom 22. auf den 23. Dezember haben ftd

einem Borstoß vi « r unser « ? Zerstörer i« de«
Otrantoftraße zwei arinierteUeberwachunz ««
dampfe « im Artilleriekampf versenkt .

Auf der Rückfahrt wurde ihnen der Weg durch wenigste ««
sechs feindlich « Zerstörer eines mächtigeren und fchnel»
leren Typs» so viel aufnehmbar „Zndomito" verlegt. Bei «
Durchkroch kam es zu einem heftigen Geschützkampf , wöbet
ein feindlicher Zerstörer in Brand geschoffe «
liegen blieb, wenigstens drei andere auf Nahdistanz viel »
fach getroffen und in die Flucht gejagt wurde «,
darunter ein Zerstörer eines noch stärkeren unbekannten Typ»,
Bon unseren Zerstörern erhielt einer zwei Treffer im Kamin«,
ein zweite» einen in die Aufbauten. Ein Mann tot. kein Vev»
wundeter .

Flotteutommando.

Bericht vom Montag .
MTV . Wien. 25 . Dez . (Nichtamtlich .) Amtlich wird M»

lautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz : }

Heereszr«iipe des Äelltralftldmarschaös rn Mackensen.
Die Kampftiitigkeit nimmt in mehreren FrontabsckmMM

an Lebhaftigkeit zu .
heeresfroat des «eueralaberlteil Erchenog Zolepl, .

An einigen Stellen wurden rusfischc Aufklärungsabteil««
gen zurückgewiesen.

Heeresfroat des Gelleralseldmarjchalls flrim Leopold vtu Sayero.
Bei Lysiec hat ein Zagdkommando des vielbewährt^n k. u,

f. Inf . -Reg. Nr. 16 in einem nächtlichen Borpostenkampf den
vierfach überlegenen Feind mit dem Bajonett zurückgeworfe»
und ihm schwere Berluste zugefügt . Auch alle weiteren An«
griffsversuche der Russen sind gescheitert.

Italienischer uud südöstlicher Ärieg«schauplatz.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
»o« Höfer, Feldmarfchalleutnant .

Bericht vom Dienstag .
WTV.Wie« , 26 . Dez. Amtlich wird verlautbart: t

Heeresgruppe des Gelleralfeldmarlchalls von Mackeuleo .
Zn der Große« Walachei dauern die Kämpfe an. De»tfchK

und österreichisch -ungarische Truppen erstürmten beidersuit»
der von Buzen nach Braila führenden Bahn vorgehend , die
starken russischen Stellungen bei Filipesti. Auch im Räume
von Rimnicul -Sarat wurden Fortschritte erzielt. Die Zahl
der in den letzten Tagen in der Walachei eingebrachten gefa«
g«gen Russen beträgt über 5500 .

Heerr«f» «t des KeneraliberS Enhenag Jiseph.
Südwestlich von Sulta und südlich von Dorna Watra fffhfc

te« russische Streifkommandos erfolglos gegen unsere Stel »
lungen vor . In den Waldkarpathen vielfach neu auflebender
Geschützkampf .

Heeresjrmt des Geueralfeldaufchalls Primen Leopold «an Kail er».
Nichts von Belang . Z

Italienischer nnv sSdSstlicher Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Gsneralstab « :
von Höfer , Feldinarschalleutnant . . ,

dort erkrankte er und routSe samt seinen Lazarettgenosse«
5 Stunden vor der Uebergabe der Stadt an di« Deutschen fort»
gejagt , um nicht in Gefangenschast zu geraten . Taildeman ist
dann hierher zurückgekehrt , aber seit der Besetzung unserer
Stadt durch die Deutschen spurlos verschwunden."

„Danke, Herr Warlop .
" — „Aber bitte .

"
Nun war ja alles klar ! Taildeman hauste verborgen bei

Marie Hanßens , seiner Geliebten . Er wußte, ihm drohte , wen«
man seiner habhaft wurde wegen Kontrollent ?iehung zunächst
eine Gefängnisstrafe , ferner Abschub nach Deutschland als
Kriegsteilnehmer , wenn er auch nie ein Gewehr in Händen ge«
habt hatte , — und so hatte er beschlossen , sich verborgen zu hal«
ten . Alles war zu verstehen und daß das Licht irgendwie mit
Taildeman im Zusammenhang stand, der vielleicht inimer nacht«
sein Versteck verließ , unterlag für mich keinem Zweifel .

Am Abend zog ich mit einem Kameraden zum Hause in der rrue de Rosfignol. Wir traten ein . Ein malerisch unordentlicher
Küchenraum gemahnte an die Bilder Ostades. Ehe wir aber
zu derartigen Betrachtungen Zeit hatten , hob sich plötzlich der
Boden unter meinen Füßen , ich verlor das Gleichgewicht und
fiel hin , während mein Kamerad noch gerade erkennen konnte,
wie ein Mensch in gebückter Haltung der Tür zu und durch den
Korridor dem Freien mit Blitzesschnelle zustrebte. Aber ebenso
schnell hatten wir unseren Schrecken überwunden , uns zusam-
mcngerafst und jagten dem Flüchtling nach. Die Nacht war
hell, er hatte ungefähr 15 Nieter Borsprung. Rasch den Revok»
ver entsichert , ein Warnungsruf , der erfqlglos verhallte , ?wJ ,
drei, vier Schüsse, blindlings nachgesandt , dann blieb der Aus«
reitzer stehen . Wir erreichten ihn . fragten ihn nach Name und
Ausweis .

„Taildeman Theodore, sans carte d 'identiie .®
„Danke , sie find verhaftet." Langsam ging e« durch die

Nacht zum Gefängnis. ,t
joigm \



Handelsschule
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ,

Zirkel 22.
Abteilung Kachlurft .

An der städt . Sandelsschule , Zirkel 22 , beginnen am I .
Januar 1317 nachstehende Tages , und Abendkurse für frei -
loilliae Teilnehmer und Teilnehmerinnen .

1 . Fremdsprachen : .Französisch , Englisch und Spanisch .
2. Kaufmännisdics Rechnen : Abteilungen für Anfän -

ger und Forigeschrittene .
3. Buchhaltung :

Für Anfänger : Einführung in die amerikanische
und deutsch -doppelte Buchführung .

Für Fortgeschrittene : Geschäftseröffnunpen und
Abschlüsse . Fabrikbuchhaltung einer Aktienge -
sellschaft .

4. HandelSbetrieliSlehre : Die Grundzüge des Handels -.
Wechsel - und Scbeckrechts.

5. Schönschreiben und Ncchtschreiben .
6. Stenvgravhie : Systeme Stolze -Schrev und Gabels -

berger , Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrit -
tene .

7. Maschinenschreiben .
Unterrichtszeit : Der Unterricht in den Abendkursen

sind ? » in der Zeit von 8—10 Uhr statt .
KurZbauer : Vom 3 . Januar bis 31 . März 1917.
Gebühr : Für jedes Unterrichtsfach mit 4 Wochenstunden

sind für die Zeit vom 3. Januar bis 31 . März 1917 19 Mk.,
bei der Anmeldung oder am 1 . Unterrichtstage zu entrichten .
Rückvergütungen werden nicht gewährt .

Auf Wunsch werden am Schlüsse der Kurse über Besuch
und Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmcldngen werden täglich in den üblichen Geschäfts
stunden , außerdem an , Donnerstag , den 28 .. Freitag , den 2g.
Dezember 1016 und Dienstag , den 2. Januar 1917 , abends
zwischen 6 und 9 Uhr in der Kanzlei der Handelsschule .
Zirkel 22 , entgegengenommen . 13939

Karlsruhe , im Dezember 1916.
Das Rektorat .

Franenarbeltsscfinle

des Cid . Fimnvipeins Hapisrehe
Unter de n Protektorat I. K . H . GroSherzo&in Luise von Saden . i
a) Unterrichtskursc für sämtliche Flieher der

weiblichen Handarbeit für häuslichen Bedarf .
b) Vorbercitdnsrsklasfie für Han :arbeitslehrerinneri - j

e) Seminar för Handarbeils - und Gewerbelehrerinnen
(2' |, Jahre ).

d) Berufsausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen
( - */» Jahre ), Zimmermädchen ( 1 Jahr ), Kammerjungfern
(VI , Jahre ) .

e) Voile Pension fflr auswärtige Schülerinnen in der Anstalt .
Sorgfältige Erziehung und Pflege.
Beginn sämtlicher Kurse Mittwoch, den 3 . Januar 1917 , vor¬

mittags *i39 Uhr.
Satzungen und nähere Auskunft durch die Anstalt , Garten¬

straße 47 ; Anmeldungen werden täglich in der Zeit von 11 -7—12
und 4— 5 Uhr entgegengenommen . 13418 *

mrWiener TRI

Näh- u. Zuschneideschule
KullmannS Rachfla . Ind . : H . Heft

Kanerstr . 175 , III .
zeigt hierdurch an , daß am 8. Januar ein

= neuer Kursus
beginnt . Gründliche Erlernung zur Selb »
ständigkeit für Beruf u . Haus . Umarbeiten

älterer Kleider (auch für einzelne Tage >.
Anmeldungen werden bis 1 . Jan . schriftl ., ab
1 . Januar auch mündlich entgegen genommen .
♦ I . Empfehlungen . Prospekt gratis . ♦

Halbtag - u . Abend -Unterricht . 14158

Fianine
gebraucht , aber noch sehr gut
erhalten , zu kaufen aesucht .
Angeb . unt . Nr . S214a an die
GeichäftSst . der „Bad . Presse "

Buche « inen gebrauchten
noch guterhaltencn

Kasseuschrank
on kleiner bis mittl . Gröke .

Angebots mit Breis u . Grobe
unier Nr . 5208 « an die Me-
jchäftSst . d . Bad . Presse erdeten .

Sdirei &tnairfiinp
mit sichtbarer Schrift , deutsche
Marke mit Schriftprobe u d
Preis fit t zu kaufen . Anaeb .
u . Nr . 13598 a . d . Geschäftsit .
d ' r treffe " '

Sdirti . KB ifsiiip ,
gleich welcher Art , zu kaufen

esn ^ t . Angebote unter Nr .
13587 an die GeschäftSst He
der . Bad . Presse ' erb . 10 .5

iiiis -Mlli
Villa in schönster Lage Dur -

Inchjf . ö Simmer und Lade¬
einrichtung u . schöner Garte » ,
ist billig zu verkaufen .

Näher , in Din lach, Moltke -
strasze >1 , 3. St ., r . 5177a

Wegen Einberufung meiner
Söhne zum M ilitär ve »ka» fe

m,t Pferd .
Stute , 2 Jahre 9 Monate alt ,
belgischer Schlag , sehr schön
u. gut einspänniaeingefahren .

ŝ emeiuderat in Spöck .
528La siioiien ?. Nr . 8 .

KsAer » m. 9 eis « ! »
billig au verkaufen .

Amalienstrahe 43.

3u Bethanien oiier ver-
nflthldn das ehemalige Ge >
MWiell schäftShaus des ver .
starb . Herrn Architektfriede .
Wetzke, bestehend auS : Wohn »
baus , Schreinerwerkitätten m.
Maschinenräumen und ange -
bauten Hallen und Lager -
fchuvpen mit vollständigem Zu -
^ ehör , einer mechanisch . Schrei -
nerei mit elektrischem Betrieb
einschließlich Werkzeugen und
Hobelbänke , unter sehr gün -
itigcn Bediniungen . Näheres
im Vllro der Rechtsanwälte
Or . Herrmann u . vr . Mauser
in " oden . Langeitr . SO. 5- 0 ,̂'a

Eli, « put ein icfahrene , jung .
Kuh mit Kalb

zu verkaufen. B4L040
Zu erfragen bei Ar . Ber¬

necker . Biirklinstr . S , Hts .

S >kK >ttlII»ISl >
'.

Stück 2—3 PS Gleichstrom ,
000 — . 600 Touren . 115— 150
Bo t , auch als Dynamo ver -
ivendbar , zu verkaufen . An - .
geböte unter Nr . 8)42017 an i
die «Geschäftsstelle der » Bad .

'
Presse " erbeten .

tyMitilMlL
Gut erhaltene Zweispänner

Cbaisengeichirre . sowie ein
. insp äiiner Lanueugeschirr
bat dillia zu vertäu en .
Ji , Oswald , diiifernftr . 42.

Lchlitlen - Bcrkauf .
2 neue herrschaftliche Zwei -

spänner »Scl,litten , 4 sitzig, mit
Türen und Plüsch » Garnitur
zu verkaufe » . B41Lg ^.3.2

I . Vit» aden . B' ag . » l auer ,
Moritirulie , .Sitiegilr . 72.

Sdreitaaidjiiif,
gut erhalten , mit sichtbarer
Schrift , billig zu verkaufen .
Angebote unter Nr . B41821
an die GeschäflSitelle der
. Badische » Presse " erb .

'
.5

Hochf. Äindcroett , w . neu , kpl.
neue u . > utei h . Bett . , sch . Kom -
mode , Vertiko , versch . Spiegel ,
Äiichenichränkeu .Tiiche .aU .bill .
im An - u . Berk . Scliusier . Lud - ,
Wig- Wilhelmstr . 16. Bk ^0ö4 «

lleute Karo vom Ueg
dal! unser lieher t
söhn , Schwager

Frilz Rotzler ,
Leutnant d . K . im Res .- Inf .- Regt . lOO

Inhaber des Eisernen Kreuzes D. Klasse
am 1. Juli 1916 den Heldentod erlitten hat .

Frieda Rotzler , geb. Banschbach u. Kind.
Familie Rutzier , Wiechs b . Schopfheim .
Familie Ranschbach , Karlsruhe .

St . Georgen !. Schw ., Weihnachten 1916 .
Von Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen .

Siatt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh entschlief sanft nach längerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden , meine inn gst
geliebte Frau , die treusorgende Mutter meinesKindes ,
unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante und
Schwiegertochter

Mathilde Berkenkopf
geb . Qraf

im 3L Lebensjahre .
In tiefem Schmerze :

Bernh . Berkenkopf , V .-Wacbtm .,
und Verwandte .

Karlsruhe , den 25. Dezember 1916 . 842048
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

27. Dezember , nachmittags 4 Uhr, von der
Leichenhalle Mühlburg aus statt .

Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen . unser liebes , unvergeßliches
Kind und Schwesterchen

Bora
am I . Weihnachtsfeiertag im Alter von
9 Jahren nach kurzer Krankheit zu
Hieb zu nehmen - B42053

Die trauernden Eltern ?
Jul . Eichelhardt und Frau .
Karlsruhe -Müblburg , den 25. Dez . 1916.
Trauerhaus : Rheinstraße 43.
Die Beerdigung findet heute nach¬

mittag 3 Uhr vom Mühlburger Friede
hof aus statt .

Trauer -Anzeige .
Freunden und Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Qroß - und Schwiegermutter

Trau

Roseiie Oppenheimer

geb. Eppirger
im 82 . Lebensjahre nach kurzem Leiden in
Eppingen sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Max Oppenheimer , Rechtsanwalt
Kurt - pr -

'nz , U .-Offz.. z. Zt. Im Felde.
Luise Oppenheimer , geb . Bernhard.

Eppingen , den 26. Dezember 1916.
Die Beerdigung findet in Eppingen am Don¬

nerstag , den 28. Dezember d . J ., nachmittags
\ '»3 Uhr . statt . 523oa

Trauer - Hüte
v n größter Auswahl bo 5336*

Fü . W1133 © lm
- Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraBe 205

Kabatt- Spar - Verein.

Trauersacnen
färbt in kürzester Zeit 1072^

ftSiobaei Weiß , Färberei u . ehem . Reinigungsanstalt
Blun .anstrasse 17. — Telephon 2866 .

hmtot Bild WWW»
« erden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der » Badtoclita Pieia ^ V

Mr . 601 « Mittagblatt . Mktt « - ch. 27 . I9ia Wadisch - Presse . ' Kette S .
"

Paiast -
COIDTIieattp
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HerramtraBa 11 . HernnstrsBe 11 .

CröBt « s . neuestes n . foniehmates Lic 'atsulel -Unterneh ^ ea am Pietz « .

9 Meter Hoher Theater - Saal

Neuer Spielplan » t » heutet
Nur 3 T « . a£ e !

1ÜF
*

Erstaufführung
"
MW

unserer neuen Psi8 » «nler - Serle t & } V7 .

in seinem 1- Film als

Prinz im Exil "
Lustspiel in 3 Akten -

3
r
5£ T „ Weibchen " Ä :
Der Aufbau eines modernen

Geschäfts - Palastes
Hochinteressante Aufnahme !

Ausserdem das tthrigre Programm und die neuesten
Kriegsberichte .

Bei unseren erstklassigen Programmen haben an
Wochentagen Voraugskarten ( <iiit ! gkrit .

14193 MM

Ich erlaube mir , das hochverehrte Publikum auf meine elegant
und bequem eingerichteten Balkon - und Fremden -Logen er-

gebenst aufmerksam zu machen .

Zum jefl. Besuch ladet ergeben,t ein
Der Besitzer : Fr . Schulten »

Die ruhigeren XachmittaKS - Vorstellun -
aten werden dem geschätzten Publikum als besonders
genußreich empfohlen .

Palast -Tbeater Herrciistraüc 11 .

E .eÄait2 s teiie Herrenstr öße .

KerbWnttt -Ardetten.
TaubsSge - Arbetten ®e

g
r
^

n
lti J

ul,er ' Mf<* un6 wnl9

Anqebote unter Nr . 12310 an die ..Bad . Vresje" erbeten.

Verein ehm .
W öaö . gelber

M Äraßvaer
Unter dem Protektorat 8r . <Z. H .
Prinzen Maximilian von Baden.

Nächster

Vereins-Abend
cm Donnerstag , d . 28 . Dez . .
abends ' !,» U 'ir . im Vereins ,
lokal . Reichskanzler "

. Eckc
Karl - u. Amalienstraße .

Sollten

1

spare » Meld , wenn Sie Ihre

Pelze
nur Kirkel 32 , 1 Treppe
hoch. Ecke Ritterstr, . im Hause
der Fahrradhaiidlung , kanfen .

Grt tze Answahl !
; änt ! litcc Pelzarten

äv biilig
I _iOlS
zum Äufcnern wi d abac -
.̂cben in g ost . n Kölbcn io-
lan ^e Vorrat . tMH6

Dairp
'
säzerei Hern

Telephon
87 We ? er rasie 8 ? .

OlieilliielirÜlflfürsFeldsind :

ISasier - Apparate , BasiermeMer , sanze Ba -

niergarnlturen . sowieHaarschncidemascbin .
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel ,
Teleohon 1547 . Werdersira& e 13.

im imiumi III— im iimi m

8ti )Riiet :oniiai ( i öon . cater ji SatlsruQe
Mittwoeb . den iS7. Dezember IV16 .

24 . Vorstellung der Abteil . V igraue karten ) .

Die Achneider von Schöna«.
Lper in drei Akten . Text von Bruno Warden und I . M .

Welleminsky . Musik von Jan BrandlS -BuhS .
Mnsikal . Leitung : A. Lorend - Szen . Leitung : P . DumaS .

Personen :
Veronika >Schwälble . eine reicheWitwe

in Liebenzell Grete ?, r.
^Tobias Kälble . der Schulze von

Schönau Gott ! dorn .
Christian Folz . Uhrmachermeister .

Bürgermeister von Liebenzell . . . Max Buitner .
Die Schneider von Schönau :

Kaspar Wiegele , KanS Bussard .
Melchior Siegele . . Eußek Kalnbach .
Balthasar Siegele . . . . . . . Frch Hancke.

Florian , ein HandwcrkSbursche . . . Sellm . Neu ^ ebauer .
Michcle , Lehrjuuge bei Wiegele . . . Th . Miiller - Reichel .
Tonele , Lehrjunge bei Bieg - le . . . Elisabeth Friedrich
Seinele . Lehriunge bei Siegele . . . . Annemarie Soerth .
'^wei Gemeindebüttel von Schönau . Bürgerinnen . Bürger ,

Mädchen , junge Burschen , Kinder . Ort der Handlung :
Liebenzell .

« - iang hall » ach : Uhr . Ende xegen 10 U 'ir .
Abendkasse vou 7 Uhr an . Grofie Preise .



Seite «.
Rriegskalender.

1 » 14 .
^7. Dezember: Angriffe eines deutschen Fliegers aar London.

Die Russen werden bei Inorvlodz , die Franzosen bei Thann und
Dammerkirch gchchlagen .

1S1Z .
Z7. Dezember: An der bessaraüis6>en Front wurden wiederholte

Atry risse starker russischer Kräfte blutig Mzewiesen . Nördlich To-
perutz brach ein 15—1 f> Reil>en tiefer russischer Massenangriff im
Slittlfe tiefeuer unter schwersten Verlusten zusammen.

« tische Chronik.
2 Karlsruhe , 26 . Dez . Der Gesamtvorstand d-es G«»osse«schafts-

verdandes badischer Wndwirtschastlicher Vereinigungen Hai beschlos-
sen , seinen verdienten langjährigen Beamten Oberingenieur Reichert
und Verbandssekretär Schnopf, Lt . d . R ., zur Zeit beurlaubt , de .t
Titel lveneralsekretär z» verleiben und beide zu Stellvertretern des
Berbcmdsdirektors zu ernennen .

A Berghausen , 26 . Dez . Ein Betniger , der in letzter Zeit sein
Anwesen in verschiedenen Städten Deutschlands getrieben hat , wurde
in Frankfurt in der Person des fahnenflüchtigen Soldaten Wilhelm
Ludwig , geboren am 7,. August 1836 in Bergbausen , festgenommen.
Er hatte van Angehörigen vermietet deutscher Soldaten Geldbeträge
erschwindelt unter dem Vorgeben , über die Person des Vermieten
Auskunft erteilen ',n können , da er selbst in französischer Gefangen -
schaft gewesen sei .

) ( Pforzheim , 25 . Dez . Eine üble Bescheemng wurde
gestern abend de»? Landwirt Christof R - iner hier zuteil . Wäh -
rcild der auf A : aub befindliche Mann niit seiner Frau in der
Stadt zum Gr .; ' - >

' weilte , spielte das 6jährige SSHitche« in
der einen Schci . mit Streichhölzern und setzte dabei die
Scheuer in Bin Vtu auch noch die zweite - chcuer und die
Stallung zum £ ( ,, r siel . Nur da -; Wohnhaus und der Vieh -
bestand konnten -eitet werden .

: ) ( : Man « tze ^ 27 . Dez . Der Stadtrat hat dem Bürgerau >
ftTjug eine Vorlag .' ziehen lassen , wonach die in der Armenverwal
tung gemachten Ersparnisse von 2ö( t 000 -M. als Fonds zur späteren
Errichtung eines Ciutglingsheims verwendet werden sollen.

— Heidelberg , 27. Dez . Au? die kürzlich aus Kreisen der hie -
figen Einwohnerschaft erlassenen Kundgebung an den Reichskanzler,
worin diesem das Vertrauen zu seiner Politik ausgesprochen wird ,
hat « o« Bethmann Hollweg i » einem Schreiben dankend geant¬
wortet , in dessen Schluß er sagt, daß je näher die Entscheidung rücke ,
die Deutschlands Dajeinsrecht und seine Entwicklungsfreiheit für -
immer sicherstellen müsse, desto fester unsere Einigkeit sein müsse. Auch
aus den Zivilkabinetten des Kaisers und des Groxberzog? liefen hier
Schreiben ein , in welchen die gros ;« Befriedigung über die Kund
Kebung ausgedrückt wurde.

Taube ' bifchofsheim , 26 . Dez . Die Zentrale der land -
wirtschaftlichen Lagerhäuser in Tauberbischofsheim hat bei
ihren Mitgliedern gegen deei 'gig Zentner Fett , Dürrfleisch ic,
gesammelt und dem Grogh . Ministerium des Innern zur Per -
Wendung als Weihnachtsgeschenk für bedürftige Arbeiter der
Kriegsindustrie unentgeltlich zur Verfügung gesizllt . Mit der
Verteilung der Spende hat das Ministerium die Lebensmittel -
verteilungsstelle für Schwerstarbeiter in Mannheim betraut .

/ ■— Triberg , 26 . Dez . Nach einer amtlichen Meldung ist
infolge Felssturzes zwischen den Stationen Nirdcrwnsser und
Triberg am letzten Freitag abend der Schnellzug 176 mit bei -
den Lokomatioen entgleist . Beide Gleise waren vorüber -
gehend gesperrt . Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen
aufrecht erhalten . Verletzt wurde niemand . Am Samstag
mittag war die Störung gehoben . Wie hierzu noch weiter
berichtet wird , waren die Steinmoffen bei der Ausfahrt -rus
deNt letzten Tunnel vor der Station Triberg auf den Bahn -
körper gestürzt , augenscheinlich infolge des rasch eingetretenen
Tauwetters . Da das zweite Gleise wegen Umbaus nicht de-
fahren werden konnte , mußten alle Reisenden umsteigen . Auch
der Postverkehr erlitt eine empfindliche Störung .

0 Freiburg . 2t>. Dez . Das Erzbischöfliche Ordinariat gibt be-
kannt , die Inspektion der Kriegsgefangenenlager des 14 . A . -K . habe
ihr Einverständnis damit erklärt , . .daß auf den Gefangenenarbeits -
kommaikdos die Seelferg « der Gefanaeue » durch die Ortsgeistlichen
ausgeübt wird und dag die Gefangenen in Begleitung ihres Arbeit -
gebers oder dessen Beauftragten den Gottesdienst besuchen . Boraus -
gesetzt wird , daß auch die Gemeinde einverstanden ist."

II , Todtnau , 26. Dez . In diesen Tagen ist der erste Brief fttirch
das Unterseeboot „Deutschland" aus Amerika über Berlin nach Todt
nau gelangt . Der Absender ist Herr I . B . Ziegler , der Inhaber eines
bedeutenden Papierfabrikationshauses in Chicago , welcher diese inter¬
essante Gelegenheit in hochherziger Weise dazu beitritt 1,

"einer Hei-
inatgemeinde 1000 JL für ihr^ uerwilndeten und dedue^ -ge» Krieger
zu senden . Seine heimischen Firmen in Todtnau und Grellingen
^ Schweiz ) haben den gleichen Betrag beigelegt , so daß^ der Gemeinde
die schöne Summe v-1n 2000 . Ii sür abigen Zweck, sowie für arme und
hilfsbedürftige Kinder zur Verf?

" - ' - g gestellt werden konnte .
^ Konstanz, 24. Dez . Akit weizerischen Lazarettzug trafen

Astern vormittag 11 .20 Uhr 57, > Austauschverwundete ein . Die
Begrüßung war wieder außeror ^ enU . ch herzlich . In der Uitterkunfts -
i all« des Roten Kreuzes wurden die Angekommenen bewirtet und da-
rauf von dem stellv . kommandierenden General des 14. Armeekorps
mit einer Ansprache begrüßt . Hierauf wurden die Verwundeten in
das Austauschlazarett verbracht.

Aus der Residenz.
Karlsruh e , den 27 . Dezember.

Das Wei > mchtsfcft *
war dieses Mal vom Wetter gar nicht begünstigt ; Sturm und Ne-
gen bildeten die Sionawr der Feiertags . Schon am Samstag nach-
mittag trat ein orkanartiger Sturm ein, verbunden mit anhaltenden
Niederschlägen, der nichts gutes ahnen ließ, Ziegel flogen von den
Dächern. Aeste von den Bäumen . Das schlechte Wetter hielt mit kur¬
zen Unterbrechungen an bis zum zweiten Feiertag , der sich etwas
besser airließ , als die beiden Borgänger . Durch die Ungunst der Mit -
lerung war auch der sogen , „goldene" Sonntag sehr beeinträchtigt ,
.•fiele wurden abgehalten , ihre Einkäufe für den ZReihnachtsbaum in
?er Residenz zu machen . Immerhin lief das Einkaufsgeschäir bis zur
letzten Minute recht gut , die Geschäftswelt dürste im großen und gan -

mit dem diesjährigen Weihnachtsgejchäftsgang zufrieden sein .
Das hohe Fest wurde Sonntag abend mit allen Glocken feierlich

eingeläutet . Am Ehristtag selbst verkündete zuerst die große Glocke
» an St . Stephan den Beginn des hehren Festes — ein feierlich-ernster
Moment .

'
Die Christmetten

in de« katholischen Pfarrkirchen waren von Andächtigen überfüllt ,
auch Andersgläubige suchen ger« die Thristmette auf . um den Herr -
lichett Kunstgesang der Kirchenchöre und Solisten zu folgen. In der
Etc phan.sk irche hielt Geists . Rat Stadtdekan ?md Ehreiidomherr K»<?r-
zer uii,ter Assistenz die Cfynftmette. Einleitend sciug der Kirchenchn

Wr - rf, ,

das wunderbar schöne „Stille Rächt, heilige Rächt" , das „Gloria " aus
der Festmesse von Filko , dann folgte ein prächtiges Cellosolo, gespielt
von Herrn Willy Eder , „Sanktus " aus der Festmesse von Filko . Nach
der Svandlüng kam das altehrwürdige „O stimme auch Du" zum Vor-
trag , die Hirtenpartie wurde in meisterhafter Weise von Herrn Hof -
musikus Lahn (Piston ) durchgeführt ; es folgte das liebliche „Sei uns
gegrüßt" , „Du Kindlein komme " von Becker mit Biolin - und Orgel -
begleitung . Der 15jährige Geiger Jung spielte die Violinpartie . Zum
Schlüsse ein sieltausendstimmiges Tedeum mit Segen . Im Hochamt
kam die Festmesse von Pisa , Kapellmeister am Stadttheater in Prag ,
zum Vortrag . Am Siephanstag (Patrozinium ) wurde wiederum die
Festmesse von Picka vorgetragen . Die Leitung lag jeweils in den
Händen von Musikdirektor Franz Steinhart . Orgelbegleitung : Fröul .
Mathilde Roth ; dieselbe führte ihre schwierige Aufgabe t ;t vollendet¬
er Weife durch . — Auch

die « vaugelischeu Kirche «
waren an allen drei Feiertagen , besonders am ersten Christtag , stark
besucht . In den Gebeten wurde mit besonderer Wärme unserer
tapferen Truppen und den auf dem Felde der Ehre Gefallene«; ge-
dacht . Nach dem Hauptgottesdienst wurde das hl . Abendmahl ge-
reicht Den Gottesdiensten in der Schloßkirche wohnten die Groh-
herzogliche « Herrschaften an . — Die Mannschaften der Garnison
hatten an allen drei Tagen gemeinschaftlichen Kirchgang, darnach
ausgiebigen Urlaub . In den Kaserne» wurden kleine Weihnacksts -
feiern veranstaltet , bei denen jeder einzelne Mann bedacht wurde.
Einige Vereine und Gesellschaften hatten ebenfalls kleine Weihnächts-
feiern anberaumt , allerdings nicht in dem Umfang wie in Friedens -
zeit« !?. An Unterhaltung wurde während der drei Feiertagen man-
cherlti . geboten.

Kiinjtlerabeudc im jtäSt . Konzerthau ».
Im städtischen Konzerthaus erfreuten an beiden Feiertagen aus -

umrtige Kräfte ein zahlreiches Publikum in Fortsetzung der von Herrn
Direktor Keller eingeführten Künstlerabende durch Gesang und dekla -
nmtorischz Darbietungen . An erster Stelle standen dabei Mitglieder
be? Mannheimer KünstZertlwaters, doch hatte man auch von Darm -
stadt, Mannheim usw . Opernkräfte gewönne«», die den Anwesenden
schöne künstlerische Genüsse boten. Am besten von allen gefielen wohl
der Klavierhumorifl und Improvisator William Schüff und dessen
Frau Teherese Tchüsf -B ?liua , denen von dem reichgespendeten Beifall
der Löwenanteil Zufiel . Im großen Ganzen wäre« t » recht unterhalt¬
same Abende, die über die Unterha -ltungsstunden der Feiertage in an
genehm*-: Weife hinweghalfen .

Guten Besuch hatten auch aufzuweisen das Weihnachtskonzcrt am
Montag nachmittag in der Luthcrkirche zu Gunsten von Krieger mit -
wen der Neu -Oststadtgemeinde und die Wohltätigkeits -Austührungen
am Dienstag nachmittag und abend zu Gunsten der Hinterbliebenen
der Karlsruher Fliegeropfer int Saale des Apollotheaters , woselbst
jeweils das Birch- Pfeiffersche Schauspiel „Der Goldbauer " zur Auf¬
führung gelangte .

Im Großh . Hoftheater
nntrden die drei Weihnachtstage weidlich ausgenutzt . Am Sonntag
(Weihnachtsabend ) ging nachmittags für die Kinderwelt das Moel -
Wersche Weihnachtsmärchen „Sonnenguckche «" in Szene , was freilich
eine Borwegnahme der sich zu Hause anreihenden Weihnachtsfteude
bedeutete , wie sie weder vom pädagogischen noch ästhetischen Stand -
punkte aus gerechtfertigt werden kann. Ein Kenner und Pfleger der
Kinderseele hätte just die Stunden vor der Bescherung, die den
Kleinen durch die köstlichen Erwartungsfreuden für ihr Leben unver -
gchlich sind , nicht mit solcher Talmiknnst angefüllt .

Am Montag , dem erste« Weihnachtstage , fand Bizets '
„Carmen ",

deren Komponist zuerst in Deutschland gewürdigt werden mußte, eh«
ihn seine französischen Landsleute anerkannte « und deren Handlung
dazu in dem neutralen Lande Spanien spielt, ein ausverkauft «?
und begeistertes Hau«. Frau Palm - Cordes war eine leid««-
schaftsvolle Titelheldin und auch van starker, stimmlicher Wirkung ,
Herr Schöffel machte als Don Jost - in Spiel «nd Gesang einen
guten Eindruck, Herrn Büttners Cscamillo war darstellerisch
und stimmlich voll Kraft and Drang und Frl . Finger eine sym
pathische Micaela . Das Orchester unter Herrn Hofkapellmeister
Lorentz ' anfeuernder Leitung und auch der Chor waren auf der
Höhe . Der große Beifall des Publikums rief am Schluß die Haupt
mitwirkenden mit dem Dirigenten immer wieder hervor .

Der Dienstag als zweiter Weihnachtstag sah Rachmittags und
Abends im Hostheater zahlreiche vergnügte Gesichter . In der Nach-
mittagsvorstellung hatten znn -achst Putlitz '

.lustiger Einakter „Das
Schwert de* Dsmattes " und die Haßreiter -Gauk'

sche auch musikalisch -
a ? mutige Ballet -Pantomime „Die Pvppenfee " viel Heiterkeit nnd
Zerfall wachgerufen. Dann folgte Abends die Jarno '

sche Operette
„Das M»si !ante «miidcl", die in der bekannten wirkungsvollen Be-
setzung und unter der flotten Leitung des Herrn Kapellmeister
Schiveppe ihren alten Erfolgen einen weiteren anreihen durste und
von der guten Stimmung des Hauses und der Bühne getragen war .

*
* #

# Eine überraschende Weihnachtsjreude wurde vielen Kindern
der hiesigen Tvllaschule zuteil . Die Schüler und Schülerinnen der
kleinen Gemeinde Sprantal bei Bretten hatten ihren Karlsrvher Mit¬
schülern eine ', reichliche Liebesgaben -sendung gesammelt und zukommen
lassen . So trafen 32 Laib Brot , 2 Körbe Aepfel, 5>- Liter Oel , Kraut ,
Bohnen, gelbe Rüben u . a . m. ein . Am letzten Schultage vor Weihnach-
ten konnten die (Beschenke mit nach Hanse gegeben werde» . Da gab es
fröhliche Weihnachtsgesichter, als jedes der 21« Lose ein Treffer war !
Herzlicher Dank sei auch hier ausgesprochen für die opferwillige Tat ,
die dem vaterländischen Geiste der Gemeinde Sprantal «nd ihrer

«Schuljugend ein ehrendes Zeugnis gibt .

S D« Eiserne Stuu$ erhielten : 1. Klasse : Bizeseldwebol Theo¬
dor R <?ld im Regt . 169, ' von Oötigheim b . Rastatt , Vizefeldwebel
Schweigert von Forchheim b . Emmendingen und Hauptmann und
Bataillonsfllhrsr Karl Götz. Regierungsrat in Karlsruhe . — 2,
Klaff« : Erfatzrefervist Otto Schrempp, Res . Regt . lf>9, von Gengen-
bach (auch bad . siW . Berd . Berdienstmebaille ) , Unteroffizier Hermann
Riegel von Karlsruhe und Krisgsfrriw . Adolf Kern aus Karlsruh « .
Ref . Inf .-Rogt . Nr . 9S, Sohn des Werkmeisters Christian Kern in
Karlsruhe (auch Jnh . der Bad . Stilb. Verdienstmedaille) . — Den
Eisernen Halbmond erhielt : Wachtmeister Karl Köklner. Sohn des
Lokomotivführers Chr . Köllner (ist anherdem Jnh . des Eis. Kreuzes
uird der Bad - Verdienstmedaille) .

= Berieilung von Wmtdsprüchen. Die Gx -zfcherzogin Luise hat
auch in diesem Jahr für Weihnachten den badischen Frauenvereinen
eine Anzahl Wandsprüche, die dem Gedenken der auf kxmt Felde der
Ehre Kämpfenden gewidmet sind , zugehen lassen.

$ Für den Badische » Heimatdani wurden gespendet: 50 00G Mark
von Geh . Kommerzienrat Heinr . Vögel« in Mannheim , 25 000 Mark
von der Rhein . Gummi - und AeKuloidsabri? in Mannheim und von
Fabrilbirektor K . Wol ? in Radolfszell 10 000 Mark zum Andenken
an seinen im Feld gefallenen Sohn .

# ArwNbsertciluAg an im Feld stehende Truppen . Wie
wir hören sind sämtliche Truppenteile erneut ersucht worden ,
mit allem Nachdruck darauf hinzuwirken » dah Mannschaften ,
die 1 Jahr « nd lSnge ? ununte <S?«ch« q UnFieldc gestanden nnd
in dieser Zeit noch keine « Urlaub gehabt haben — vor allem
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den Verheirateten — ein Urlaub erteilt wird . Es wird ange -
strebt , diesen Leuten auch ohne amtliche Bescheinigung einen
kurzen Urlaub zu gewähren , soweit die militärischen Interessen
es irgend zulassen . Mit zunehmender Kriegsdauer hat eine
zweckmäßige gleichartige und gerechte Berücksichtigung aller
Heeresangehörigen bei Erteilung von Urlaub erhöhte Bedeu -
tung gewonnen . Wenn aus volkswirtschaftlichen Gründen An -
gehörige einzelner Berufsklassen zu bestimmten Zeiten Vorzugs -
weise berücksichtigt werden müssen, so soll doch in gleicher Weise /
den Erfordernissen aller übrigen Erwerbszweige . — besonders
genannt find auch die Angehörigen des kaufmännischen und
gewerblichen Ättttelstandes — in möglichst weitem Umfange
Rechnung getragen werden .

— Der Schlafwagen Berlrn —Wett -Leopoldshöh« in Otn Zögen
D 202/D 2 und Wvück in d«n Zügen D 1/D 20?» verkehrt vom 25.
Dezember nur n-sch auf der Strecke Fvmkfurt -Berli «. Di« Durch-
führung von Berlin nach Weil -Leopoldshöh« erfolgt letztmals am 24.
Dezember mit Zug D 2, die Rückführung von Weil -Leopoldshöh«
nach Berliit am gleichen Tage mit Zug Ö 1 .

Schuhwaren nur gegen Bezugsschein «. Der „Reichs -
aiizeiger " veröffentlicht mehrere Verordnungen , wonach Schuh¬
waren nur noch gegen Bezugsscheine abgegeben werden dürfen .

Na . Di « jtiietisck « Strazenbahn im Dienst « der Kriegsspeisun ^
Infolge des Mangels an geeigneten Fuhrwerken »oll in Zukunft die
städtisch« Straßenbabn zur Besörderuug der Kriegospeisen von den
Küchen noch den einzelnen Ausgabestellen herangezogen werden . Zu-
nächst sollen die Versuche mit drei Srrahsnbah .rzügen gemacht werden.
Mit dem einen soll das Essen von der Kriegsküche im Schlachthof ,-,u
den Ausgabestellen in der Karl -Wilhelm -, der Lidell- und Uhland»
schule und im Alten Bahnhof befördert werden, im zweiten Zag wird
das Essen aus der gleichen Küche vach den Ausgabestellen der Aiathy -
strafte und im „Prinzen Heinrich"

, sowie nach denen der Bororte
Beiertheim und Rüppurr versendet, der dritte Zug dient zur Beför -
deruvg des Essens von der Kriegsküch: im Krankenhaus nach den
Ausgabestellen der Oberrealschule, int . .Württemberger Hof '

, den
„Drei Linden " und der Hardtschule in Mühlburg . Insgesamt solle«
täglich 173 der großen Transparikannen mit zirka 10000 Portiime »
auf diese Art rasch von den Kriegsküchen an die genannten verschie¬
denen Stellen befördert werden . Falls die Teilnehmer an der
Kriegsspeisung, die die Wintervorräte an Kartoffeln selbst eingel»»
gert haben , in Zukreaft anstelle von Karioffelmarken entsprechend«
Mengen von Kartoffeln beim Empfang des Essens werde« abgebe»
müssen , ist Vorsorge getroffen worden , daß diese Kartoffeln zur Rück¬
fahrt d« r Wagen gleich mitverladen und von den Sammelstellen z»
den Kriegsküchen gefahren werden . Auf diese Weise wird nun auch
hier die städtische Straßenbahn , die nicht nur bei der Personenbefilr»
derung einen erfreulichen Aufschwung aufzuweisen hat , sondern neuer »
dings auch als Transportmittel der Industrie in Betracht gezoge»
wird , in den Dienst der allgemeinen Kriegsfürforgs gestellt.

# Geschenk«. Herr Prof . Dr . Bierbaunr in Heidelberg hat i»
Erinnerung an die Zeit seiner Wirksamkeit a« der Höheren Mab -
chenschule in Karlsruhe von 1880—1895 für die Schülerbibliotheke»
und Kinderkrankenheime der hiesigen Stadt eine Anzahl von Exein»
plarsn feiner Kindergedichte „Blüte « und Blume « für die Jugend ",
die I . K. H. der Großherzogin Luise gewidmet sind , gestiftet. De»
Stadtrat sprach in seiner gestrigen Sitzung hiefür Dank aus . Fe»
ner dankte der Stadtrat der Frau S . Boit in Durlach für ein de»
Stadtgarten zugewendet«? Geschenk, bestehend in einem Amazone» ,
papagei , dem Stadtrat in Heidelberg für Ueberreichung der ChronA
der Stadt Heidelberg für das Jahr 1914 für das städtische Archiv und
der „Vadenia ". Aktien-Gesellschaft sür Verlag und Druckerei hier für
Ueberweisung von 2 Stück der in ihrem Verlag erschienenen „Briefe
a«s der Residenz" an die städtisch « Bibliothek .

= ; Die Feuerwache wurde heute vormittag i/^8 Uhr alarmiert .
In einem Schuppen in der Schlachthausstraße war ein Brand au»
gebrochen ^ der aber bald wieder gelöscht werden konnte.

Kandel «nd Verkehr .
X Durlach . 23 . ,2>ez. Der hiesige Schweinewarkt wurde befahl» »

mit 57 Läuferfchweinen und 148 Ferkelschweinen. Verkauft wurde«
57 Läuferschweine und 148 Ferkelschweine. Der Preis für das Paar
betrug fiir Läuferschweine 120—-130 Mark nnd für Ferkelschweine SV
bis 60 Mark . Der Geschäftsgang war gut .

fb Mannheim , 22 . Dez , Me Rheinische Treuhand -Ges«1ls«haft
A.-G.. Mannheim , hat soeben ihren diesfährigen Geschäftsbericht
nebst Bilanz und Gewinn - und Berlustvechnung (1 . Oktober 1915 bi»
30 . September 1910) «Meinen lasfrn. Die Gewinn - und Verlustrech-
ifuii-t schließt in UebereiNstimmung mit der Bilcutz zuzüglich des Gr »
win-nvortrages aus dem Vorjahre und n-ach Verrechnung der Kriegs »
steuerfonderrückloge mit eiuent Remgewinn von Mk. : 43 248,42 ab.
Bei der ant Donnerstag . 28. Dezember, vorm . 11 Uhr. in den Ge«
sä^iftsräurnen der Gesellschaft stattfindenden (fte :teralsetffammluitq
wird beantragt , diesen Gewinn wie folgt zu verwenden : Zuweisung
an den gesetzlichen Reservefonds Ml . 5000 . Verteilung eitler Divi¬
dende- von 5 Proz . auf das eingezahlte Aktienkapital Mk. 18 7R>,
und Vortrag auf neue Rechnung Mk. 10 498,4'- .

Wafferstand des Rheins .
Sckusterinfek, 27 . Dez. inornen§ 6 Uhr 3,40 m (23 Dez. 1,4t»
K «Sl, 27 Dez . morgens 6 Uhr 3,92 ni ( 23. Tcz . 2,20 m )
Mazau . 27 . .Dez morgens K Uhr 5 .40 m (23. Dez . 3 .86 -»)
Aan «h« im , 27 . Dez . morgens 6 Uhr 4 .63 m (23. Dez . 2,8$ « )

Vergnügung«- und Vereins-2lnzeiger.
(Das RSHer« bittet « an au« dem Anzeigenteil « ?ich»a.)

Mittwoch den 27 . Dezember
Colofseum. 8 Uhr Vorstellung.
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Heute nacht */4 10 Uhr entschlief
nach langem, sehwerem Leiden , nn -
sere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin , Nichte und Tante

Fräs Luise Stsigsr
geb . Kaltenbach

im Alter von 42 Jahren-
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :

Chr . Kaltenbach .
Karlsruhe, Freiburg , Leipzig,
Scheffelstr. 20 den 25 . Dezbr . 1916 .

Die Feuerbestattunpr findet Donners «
tag , den 28 . Dezbr ., mittags 12 Uhr , statt .

Todes - Arizeige .

' Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß unsere
innigstgeliebte , unvergeßliche , einzige
Tochter , Schwester , Nichte und Cousine

Therese Hertz
Samstag , en 23. Dezember , nachmittags
3 Uhr , nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden sanft
verschieden ist . 14197

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sofie Hertz Witwe
geb . Baer .

Graben , den 27 . Dezbr . 1916.
Die Beerdigung fand am Montag statt .

Trauer - ST
in grosser Auswahl .

13031 .

Mode - Haus

H® Landauer
KaiserstraBe 145 .

werben im Anfertige » und '
Modernisieren ihrer sämtlich .
Garderobe und Wüsche erst»
klassig in der Näliichu !« Leber »
monn , Waldhornsir . 18, unter «
richtet . Auch Abendstunden .

H a iids c ' ir i f ien j
5 -verbessert Hofkatfigraph .
Z («ander in Stuttgart I Lclkrp].S
| Srfrr »;SvorIacr €n M. 2— 6 gratis. [

SinhifZechteres
Fr . Ernst . -" mnliens ' r .

' 4 . rj»i
Ä

NeulUO -AdsaUe
Lumpen . Säcke , Papier . Alt -
Metalle , Treffen , Kellerkram ,
Eisen , beschlagnahmefr . , kaust

^ enkrs »eiii , Waldbornstr . 37.

iiisopoffflopite äonre

Haarband .
hing , fr rlgi 'jtse . .ttoifeiftr . 82

Diwans
neue , von 58,65,70 jt an , fiocbf .
Dessins von 85 .// an . 3541531
N . >iöliier . Schütjenstraße LS.

Verloren

Mce 61 . S842060
von Karlsruhe

•4) ti vi v Ii nach Durlach in
der Elektrischen , Endstation

Uhr abend » , eine goldene
Nadel . Der edrl . Finder wird
gel) ., diese geg . Belohn , abzug .
im Fundbüro oder Boitze «-
stat .on Dvrlach . da unersetzl .
ävimUa . ii.l

Wer erteilt einem Schüler
der Untertertia des Realgym¬
nasiums

ImliieMiifS
zöstsch. Angebote unter Nr .
V4L041 erbeten an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Tre 'lbrie en.
soweit nicht bcschlag -
nahmt , diS 100 min
breit , wenn auch ge-
draucht , aber gut er «
halten , sowie 5135a8 .2

M « ÄW
in jeder Abmessung ,
auch in kurze « Stucken ,

zu kaufe » gesurft .
Alb . Ans ; . liiilier ,

Pforzheim , W . 22.

Raufe 6236a

BraMgMK ' Me
22 Pfg . da ' Sl .lck

gehrgWe ' /iWelMche
2 Pfg . das Stück , ' erner

alle » ad nm K kZ; e
aller Art , Korkabfälle

Äle Filme . Wivloiü

LZiö

M GrMlOpHH
'
giiei-

mb Wiö .
Zahle Fracht und Porto .

IL . Voos , lierlin A .W . 8 <
Lewctzowstraße IT

genau * itoai >u im

SÄrciSkiüUiilc
aiti gehend , deutsche und Sich !»
schrtst , zu mieten gesucht . Gefl
Angebote mit Preisangabe an
Stn i ihibWin in " ' nben - . '" <„ 7,

m 5
Größeres

C3r
"
oli ;

i . Siiddeutschland . Näbe i
einer « tadt von invalid . Z
Offizier zu kaufen

„ gesucht .
Angebote unter T . » . j

7 « ! an Ludolf Mos ?? . !
Karlsruhe i . 5>16Lä £

Gebrauchte Scheikdrucker -

Kontrollkasse
zu kaufen gesucht , l
mit Fabriknummern

Angebote
u . billig ,

sten, Preis erbeten unter J . P .
14959 an K « «5olf .iSome ,
Berlin SM . ! » . 3892a .9 .9

SHreiSMschiM.
bereits neu , mit sichtbarer
Schrift , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . B11822
cm die Geschäftsstelle der
^Badischen Presse ' erb . R.5

Zu verkaufe »
1 ätm <tisiB,, £ Ä % -

abzua . gilint ' Cnftr . 5 gitli . pt .

ioehk dWzuöeM . eil :
^ uter , schwarzer Gehrockanzug

30 Mk . . 2 dunkelgraue Anzüge
ä 25 Mark für große Figur
«flieg . Holländer 3 Mark .

Zu erfrag , unt . Nr . 8342065
i . 0 . GeschaftSst . d . Bad . Presse

zu
verkaufen .

Zu erfragen Schiitzenstr . 83 .
1. Stock . .Weltmann . B4 ^vö6

Eisenbranche.
^ Infolge Einberufung des
Inhaber ? wird in eine größere
Eiseuhaudlung Nähe Ztras ?-
burgs ein brauchekundiger

Herr öS» grSuIcie
auf ba »

äfotifor
zur Erledigung der schrift -
licheu Arbeiten gesucht . —
Bewerbungsschreiben mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche
nebst Bild erbeten an

Hermann Dieter «
5222a dilti C . D > 2.2

Schreiner
SchSosZer
Wagner

bei gutem Lohn n . dauernder
Arbeit gesucht . 4581a *

Dreyfürst & Kuntz .
Heidelberg . Blnntschlik r .

Zimmerleute
Schreiner

Säger
Holzärbeiker
TagiShner

finden bei hohem Lohn sofort
Beschäftigung bei V23l >a .3 1

Richard Lepo ^d ,
ägcwerk , ^

K u v v e i! ti « i m .

Schlosser
u. Mechner
sowie Maschinenarbeiter für
dauernde Beschäftigung sofort
gesucht . 14187

p . Kuckschisg ,
Karlsruhe i. Baden ,

Ba » !>!eis>crktrnf ! e

Wi flrbeiltr
gegen höhen Lohn für dauernde
Beschäftigung gesucht . 13 80

AugUil u Emil Nicten
Kohlenlager .'' « inHaken . Rordbrckenit r

Gußrohr ! sger
und i 1153

InM
für sofort gesucht von

Friedr . acy v ,
Gariensirasze 8.

Anmeldungen von Lehrstellen
i « allen Berufe »

(Handwerk , Handelsgewerbe u . s. w .) 12449

für Knaben « nd Mädchen
nimmt jetzt schon >Lr Ostern ! S17 entgegen

SiüÄi . Arbsi ! scM5 Karlsruhe ,
ZLhringeri

'trafie l <10. Fernsprecher Nr . 629 «nd Q49

Elektriker
auf Starkstrom gesucht .

MMtMm z ßsf Mmlm Mmhm ,
Schwetzingtrsirasse Nr . 17. 5202a

Gelernter , tüchtiger

iml Erfahrungen im Elektrischen
gesucht.

Kriegsinvalid - , d r Dienst a » ? unserer

Brücke mache « kann , erhält den Vorzug . )

Schriftliche Angebote an 13958.4.4

Raab , Karelier & Co . , G. 1. b. H„
Karlsruhe — Rheinhafen .

Zur Wartung meiner Dampfkessel - und Dampfmaschinen -
Anlage suche ich

einen tüchtigen

Hcher 11) laMinii
zum baldigsten Eintritt . Angebote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit und der Lobnansprüche zu richten an ölL7a .3.3

Otto Vehrte , Maschinenfabrik ,
Emmeudinaen , Baden.

ExtstenZjuchende
erhalt , n . Ausbildung i. Massage-
u . Badcfach lohn . Vera :enst . Lehr¬
honorar 200 Mark. &008a
LXS?. Institut Baden-Baden 75 .

Ziviüisrlmle M !
Zwei tüchtige Aimmerleute

für Hobelarbeit könne » sofort
eintreten . , 4,67

Karl nes ^aux ,
Zimmrrinsir . — « rieglir . W8 .

2.1. Tüchtige

irNrkltrr
können sofort anfangen

bei
Friedr . Maeher ,

Gartenstrahe 8, I.

Wir suchen für Kontor ».
Lager einen

Lehrling
mit auter Schulbildung .

Günstige Bedingnugeu .

Sadische SmSenftbrik
3293a Dnrlach . 2 .2

Wir suchen für
Büro u . Lager einen

Lehrling
mit gut . ,Handschrift .

Selbstgeschriebene
Angebote erbeten .

Sabolwerke
Dr . Jelticr & Co .,

Turlach. M3,n

Für uns . Laboratorinm suchen
wir zu sofortigen Eintritt , an -
stelligen , ordentlichen 14185

Jungen .
Bei zufriedenstellenden Leist -
ungen , kann derselbe zum

Laboranten
ausgebildet werden .

$ /KlffrSg
' mlalc Kerb - snd

Z rds .sff -KestWast m . b. H
Karlsrnlze -Rheinbafen .

Büroftenlein
gesucht , tüli ' tia in Steno -
xiraphie , und Maschinenschrei -

sn . Bewerberinnen woüen
sich melden . 117Ü1 *

EtäSt . A b i ^sauit ,
Zährwgerlrr . 100. IiL

Hoizarbeiter
»nd ööger

aesucht . Zu melden auf den
Werken in : Bermatingen am
Bodeniee , Krozingen oiirrei -
bürg i. B . . MÜIliause « iiEls .,
ArS an der Mosel b/ÄVefe,
3 #ei»er am Rhein oder bei der
Zentrale . S24?a *

Gebr Himmelsbach .
Fretburg i. B .

Dunge Dame
(keine Anfängerin ) oder voll»
ständig militärfreier

junger Mann
( ' trieasiuvalide bevorzugt )
für unser Büro

gebucht.
Erfahrung in Buchhaltung .

Korreivou 'ocuz und allen
Büroarbeiten . sowie Ge >
wandheit im Reckueu Be »
dinguuq. Bewerbungen nur

Gebrüder GSeales ,
Sanimet - und Älüschfabrik .

lPsal ?!.)

2Fräulein
mit guten Vorkenntnissen und
schöner Handschrift , welche
schon auf einem Büro tätig
waren , gegen entsprechende
Bezahlung auf sofort

gesucht .
Meldung persönlich unter

Vorlage von Zeugnissen und
eine » selvstgeschrieb . Lebens -
laufe » auf dem Geschäft ?»
zimmer deS 14100
l . ^ rs .-^ atlS . Leib -Krenad .«
RegtS . Nr . l0i >. Grenadier -

ka,' ?rne .
Zur Bedienung der Militär -

Fernsprechzentrale wird eine
gewandte

Teleplionistin
gesucht . Schriftl . Angebote an

Garnlsonhommando
Knr ' sriilip . 14, . 8

Gesucht
für lofort und später :

d°ö .̂!innen .
Mädchen für einfache bur -

ger iche Küche . 120b /
S : ädt . Arbeit amt ,

^iah : inclerstr . 10 ».

Mmres Ä kW?!!.
ro\ laieb » och nicht gedient hat ,
auf 1 . Januar für Küche und
Hausarbeit ge !n ?! t . A4,728
IJlH nü » ^ .' elijienfir . -t4 , I .

t^ infcri es » steift , fio en
für Küche u . Haus zu kleiner
» amilie l2Pers . ) aus l . od . 5.
Jan . gesucht . !?ra »i ^ ttl .nge .
Ä ^ ieAr . S0. 2. St . B420S1 .2 .1

Luche zum 1 . Januar ehr -
liches , braves 14191

Mädchen
das willig und pünktlich alle
Hausarbeiten bciorgt .

Maier . B . » ld ^r . ?>2.
Sofort gesucht in Wirtichaft
ein Mädchen

für Küche? u. Haushalt und
ein Mädchen daS servieren
kann und Hausarbeit über -
nimmt . Näb . Turlacherktr . t ,
durcb '? ii!! '.nern »ai ! n . B

Gesucht wird zum IS . J ?in
junges , kräftiges v2L7a

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .
GutSverwaltnng Jniultheim

bei Sockenbeim ^

Aushilfe
für häusl . Arbeiten tagsüber
gesucht . B42047
'vaein . Hirschsiratze 89 , 3 . St .

iiu , ta 1 . 3 » « MI .
Sauberes , braves Mädchen

für alle Hausarbeiten .
, 419t> Worret . «.«artenstr . 23.
Tüchtige Nähert » nen ,

sowie B42V1V
Ma ^chiuenftepperiu

auf Militärarbeit gesucht .
MeUert . Waldstraße 4g.

ZmeMige W« lÄM
gesucht . B42062
Mülle », ftoonftr . 11, 3. St .

>k

Kiltzer »lUutoiGua
mit sämtlich . Kontorarveiten
vertraut , perfekt in Steno -
graphie u . auf der Maschine ,
sucht Stellung . Zeugnis nebst
Reserenzen stehen zur Ber -
füguug . Gefl . Angebote erbeten
unter Nr . B41b70 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ".

Atz BiiroirWieiii
Disponentin und Korrejpon -
dentin , perfekt im Maschinen -
schreiben u . Stenographieren ,
sucht sich, gestützt auf gute
Zeugnisse und Referenzen ,
baldmöglichst zu verändern .
Nimmt auch AuShilfsstelle an .

Anaeb . unt . B41S ^1 an die
GeschaftSst . der Bad . Presse .

Sär . Laifero
2 gr . Schau f . ni . Hinterräume ,
Waldstrasje 3 » . gegenüber
Colosseum , April oder früher
zu vermieten . 141D5

Schöner Zigarren - u . 8 « »
seur Laden mit '£ Zimmer «
Wohnung - Mansarde in der
Oststadt auf 1 . April od. früher
zu vermiet . Näheres B42U23

Morgenstraste 55 , 1. St .

Mi * K.
2 , Stock ,

ist eine

sch
'
Me MWmz

mit s Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
Mittag ? 1 0— '/« l und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2 . Sto <k.
recht ? . « 23 : 71 *

H Nmer - MliMz
2. Stock , ganz neu ber -

g
«richtet , nebst reiclil . Zu -
ehör . auf sos. od. sväter zu

vermieten . Näh . Wesieno -
ftra ?-e !>.'», 3. Ss .

ftci .etpißö . gW
mer - ^ ohnu » g zu vermieten .
Nähere « 4 . Stock.

6 ZrmMerWohug .
samt Zubehör , elektr . Lichi . a .
t . Avril zu vermieten . M0i )0

Näh . Matliliftr . 19 , ITT ., l .,
und Herrenstrasie 52 , 111 .

Lesftngktr.
nächst d . Mühlburgertor , große
belle 4 Zimmerwohnung mit
x'ilkoo u . übl . Zubehör zu ver¬
mieten . Näh . im 3. St . KJ" *

■ AMaiienslr . 7
ist eine ^ ohnnnn mit 4— 5
Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen _im2 . Stock 47^1

Häuschen allein mit Werk -
stätte , Toreinf . aidstr .
gegenüber Colosseum , April
oder srüher zu vermieten .
Anfr . Laden . 14194

We ^ zugshalb . schöne « Zim -
tnetlvolü .ung sofort zu ver -
mieten . Zu erfra ^ ei ! unter

in der Geschäftsstelle
der »Pab . Sßrege

*.

SS schöne 3 Zimmer - " ' Ah¬
nungen v mit bewohnbarer
Mansarde , Veranda u . Balkon
und Zubehör billig zu ver «
mieten . Anzusehen Tonne , t *
tag . den 18. Dezember ,
10—4 Uhr . B4

.' 4 .£
»

.!
mit Zubeh . sof. oder später z«i
vermieten . B41978 .2 . 1

Nü ' an > strak ?e : i -i .
Augustastrafic 12, 1 . Stock, ist
■in ruh ., geschl. Hause eine
schöne, zentral geleg . Wob »
nung von 4 Zimmern , Bade »
qimmer oder ö Zimmer nebst
Zubehör an eine ruhige Fa »
milie auf 1 . April 1917 zu
vermieden . Näh , im 4 . Stoi ^

Durlaitier Allee 42, I . St ., ist
eine 4 Zimmer « Wodnuni »
mit allem Zubehör billig aut
1 . April zu vermieten . Näh .
3 . Stock, daselbst . B41S91

Hirschstr . Ecke Stefanien »
straße , ist eine geräumige
Erdgeschoß » Sitolinnng von
b Zimmern , Alkov, Bad und
reichl . Zubehör , auch für
Bürozwecke sehr geeignet , so»
fort oder später preiswert za
vermieten , 13377

Äriegftr . 224 ist kl. 3 Zim -
merwohnung sof^ gr . 3 Zim »
merwohnung aus 1. April za
»ermieten . Schlüssel . B38Y1A

Klein . 2 . Stock, links .
Lndwig - Wilbelmslr . 19 . 3 . Sri ,
rechts / ist eine schöne 4 Zint «
mer -Eckwobnung mit Erker .
Bad und sonstigem Zubehör
auf sofort oder später zu ver »
mieten ' iQlfi*

Nottür , z hochm. 5 , { imme *J
Wohnung mit allem Zubehör ,
eing . Bad , per 1. April . Näb .
daselbst . Tel . 2481 . B '" »

R - onstr . « lHofwohnUngj ifi
ein größeres Zimmer und
.Küche mit Gas sofort zn
vermieten . Näh , i . 4. Stock.

Rudolfstr . U i rt auf , . Aprit
eine schöne a ^jimmer «Woh -
nung im Hinterhaus 2 . Stock
zu vermieten . B41979 .3L

iiu erfragen im Laden .
Sternbeigttr . ist eine schone
4 Zimmerwohnung m . Küche,
Mansarde nebst Zubehör auf
1 . Oktbr . zu vermieten . Näb .
Sternbergsir . lü . l !. B»« « lv .3

Sudendstraße 27. 1 . u . 2 . St .,
5—6 Zimmerwohnung , hoch
modern , mit alle « Zubehör ,
1 Stock sofort , 2. Stock, am
1. April zu vermieten .

Näh . 3 . Stock, oder Börholz -
straße 24. Tel . 2481 B 39451

tun «, 1
n Zube

Stock,
nieten ,
er Borh
Kl B3k

Möblierte
Herrschaftswohnung , bestehend
in : 3 ineinandergehende , nach
der Kriegstr . gelegene Zimmer
event . mit Flügel , sowie sepa -
rate Küche zu vermieten .

Kriegsir . 160, Ecke Hirschstr .
SWon 3670. « 4S00J .6.«

K .-RüVpurr .m
Moderne 4 Zimuter -Wob »

nung in schötister Lage aus
1 . April zu vermieten . Näh .
« 40971 Werder r . 45 . Lad ,

Bntam . 4183i.
Neue Anlagstrasie KO ist

eine kleine S5 Zimmer - Wod -
nung , monatlicb 15 Mk . , so-
fort oder später zu vermiete »».

Durlach .
Herriwastowohuung vo «

S großen Zimmer » . Hochpart .,
mitgr . Lbftgarten . feinst . Lage ,
auf April 1917 zu vermieten .
Gefl . An geb . unt . Nr . 2542052
a .d .Ge chäftsst . d. . Bad .Presse ".

Z.um 1 . Jan in ruh . Hause .
. . ähe der Hauptpost , freundl .
Zimmer zu vermieten .

Frau
Ttefanienkir . 34 . « tb . 2. Et .
Zimmer , neu möbliert , an

Fräulein zu vermiet . B4171T
v>irt' rfiftrnfte 14 . 1 ? r .

Adierstr . 18, Ecke Zäbringerstr, ,
1 Treppe links,erhalt , ordent ! .
Leute gute , billige Kost un »!
^ .' obnun ^ , 83-11793

Hrbetstr . 19, II, neben Markt »
platz , ist ein schön möbliertes
Ziiiilner Mit elektr . Licht an
besi. Herrn zum 1 . Januar
zu vermieten . B4I973 .2.2

jtriegstr . 196 ^i?ohn - U. Schlaf -
zim »ner . Bad , eleltr .> Licht,
loiort üu vermieten . B42020

.» : onenstratze 8 , L. S : .. in , der
Nähe vom Zirkel ist ver so-
fort ein gut möbliertes zwei -
fenstrigeS Zim »" et
mieten .

zu ver -
B4SLAi

Zirkel I « , 2. Stock, ist ein gut
möbliert, , heizbares Zimmer
mit Gas av ' fbsort od . 1 . Jan .
an Herrn od. Frasl . zu verm .

GutmöblierteÄ Schlaf - unv
ohn ?, .mmer , das evtl . auch

als Empsangöraum dienen
kann , in guter oeschäftlicher
Gegend für sofort gesuilit .
Aiigeb . unt . Nr , W33a an die
Geick istsst . der Bad . Presse .

GM knod ! ^ ? ies

Zimmer
in d . Weuua . t od. Müqluurst
zu «bieten gesucht . Au -ieb .
imögl . mit PreiSl unter 71 : .
B4204ä an die ^ cichaftiiiete
der . Bad . Preüe" erbeten .

i>r .

Ii ;
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mm
Karlsruhe , Waldstrafre 30 .

Alleiniges Erstaufführungsrecht !
IV Ali Mittwoch bis einsch . Freitag .

9er Meineidbaiier .
Volksstück in 3 Akten von

L . Anzengruber .
Für die Filmbühne bearbeitet in 1 Vorspiel und

4 Akten von Luise Köln und J . Fleck .

Neueste Aktualität !

unter tat scto V tfwaltuBü !

Seie Mandel n . Industrie !

52 Bilder führen durch das besetzte Gebiet Belgiens,
v . zeigen, wie dort Handel u . Gewerbe wieder aulblühen .

Piff u . Paff
,

Humoristisch .

Die PiEafus - BaSin .

1417».

(Natur ).

Vorzugsbarten , Abonnements und sonstige VerpünstiR-
ungen sind während dieses Spielplanes nicht zugelassen .

Vek ^ nntmetzchnng .

Diejenigen Damen , die sich am Nenjahrstag
bei Ihrer Königlichen Hoheit det Groß -
Herzogin einzuschreiben wünschen , werden gebeten ,
ihre Namen auf die mit „ Palastdame Freiin von
Gayling " kenntlich gemachte Liste im Großh . Schloß
( nicht im Palais ) zu setzen , UI80 .2 .1

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1916 .
Grotzh . Oberhofmarichallamt .

KekanntttAachRng .
Wie in friificrcu Jahren wird die städtische Armenkafse— Rathaus / Eingang Hebelstrabe , Zimmer Nr . 42 im Hof —

auch dieses Jahr wieder für Enthebung von Neujahrsbesuchen
und Gegenbesuchen , von Absendung von Glückwunschkarten
wtb Ahsendung von Karten gegen empfangene Karten usw .
Beiträge entgegennehmen . Die Namen der Geber werden
in alphabetischer Ordnung int „Tagblatt ? . veröffentlicht .

Die Beiträge fließen in die WohltÜtigkeitskaffe . ans der
verschämten Armen in vorübergehenden Notfällen Hilfe ge-
währt wird , 13997

Karlsruhe , den Iii . Dezember 1916.
Kommission für Slrmcnsueseit und Augendsiirsorge .

Fahrnis -
Versteigerung .

gegen sofortige Barzahlung versteigert :
und ; Kiichengcschirr , Bett -. Leib und Tischwäsche,äratteitfleiber , 1 Tamenuhr , 1 Regulateur , Bilder ," jjteacl , 2 aufgerichtete Bette » , 3 Kleiderschränke , 1 Aus -

ngtisch, sonstige Tische und Stühle , 1 Kommode , 1 Kü -
« enschrank , Schäfte . 1 Kochherd, sowie aller sonstiger
^>ou »rat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden . 14031
ZZn »S ^ Ssi - , Do - sitzender des Orisgerrchts ll .

J «; gd - Verpachtung .
Tis Jagd der Gemarkung Durlaih . DistriktI — V, wird am

Äsn -lerSilZg, Den 28 . Dezember 11 , AchKittegs 5 Uhr .
cur dem Rathaus Durlach — 3 . Stock , Zimmer Nr . 7 — in
öffentlicher Versteigerung auf b Jahre , d. i. vom 2. Februar1917 bis 1 . Februar 1923 , verpachtet .

Als Bieter werden nur solche Personen znaelassen , welche
Jagdpak besitzen oder durch ein schriftliches Zeugniseinen

der zuständigen Behörde ivezirksamt ) nachweisen , daß gegendie E " leilung des JagdpasieS ein Bedenken nicht obwaltet .Tie BeschreiLung der Distrikte und die näheren Pacht -
bedingunaen liegen bi « zum VersteigernngStag auf dem Rat -
l.au » — Zimmer Nr . 3 — auf . S171a .2.L

Dut 'Ze. ch, den 17. Dezember 191 Ii .
Der Gememserat .

WMehsrfiiislitlliil Ksklsrche .
6 . G . u«. b . H .

Um einem aüzugrotzen Andrang vorzubeugen , bitten wir
die verehrlichen Mitglieder , ihre

( Hegenmarken
jetzt schon . :in » zw -» soveit möglich iu den Säden , andern -
»all ? an unserer Kasse Noonstraße ÄZ abzuliefern . Für die
Verrechnung der Dividenden für 1916 haben nur diejenigen
parken Berechtigung , die bis einschließlich 2. Januar 1917
abgeliefert sind . - 14160

Der Borstand .

Z » vergeben
fortlaufend größere Aufträge aus

VLro - MSbel ^ NKMe ^ Slich Pulle ^

Schränke und Schreibtische ,
event . können Halbfabri ?« ! « dazu gestellt werden . Angebote
unter Nr . 5189a an die Geschäftsstelle der „Badischen Presse "
erveten .

Hch -BechchemZ
Das Großh . Hosforst - und

Jagdamt Karlsr nde ver -
steigert am Mittwoch . den
3 . Januar NN7 . früh ö Uhr .
«NT dem Rathaus in Hags -
seid aus Grojzh . Wildpark :
91 Eichen , 7ö7 Forlen , 3 Fichten
und 10 Pappeln . Auszüge sind !
auf Verlangen beim Hösforst - ' '
und Jagdamt erhältlich .

Zwangsversteigewuqe « von GrundstSÄen .

Pädagogium Neuenheim - Heidelberg .
Gyranas.-Keaiklassen , Sexta/Prima (7./8 . Klasse ). Einjährige,
Sport , Spiel, Wandern , Werkstatt . I -' ii ! /,c !beltaiiill !iiiK ,
Aufgaben und Anleitung in tägl . Arbeitsstunden , Förderung ;körperl . Schwacher u . Zurückgebliebener . Gute Verpflegung, '
Farci.Senheim . Prüfungsergebnisse d. d . Direktion. 62J .14.6j

Gründlichen Sesaigsunterricht
f 'ir Oper und Koaliert
in und ausserhalb Karlsruhe

erteilt
Dora Seubert

Opern-Xonzertsängerin
Karlsruhe « Lessingstrasse 72, II,

13263 Sprechafnnden täglich von 11— 1 Uhr.

Nchü . ZremWz -

AersteWW
des Grojzh . Hofforst - und
Jagdamtes FriedrichZÄ ! aus '
Großh . Wildpark , Hutdistrikt
des Hosjägers Klnmpp vom
Hiebsschlag in Abteilung lV
33 ..Dielackerstangen " an
der Stasfort -LeopoldShafener
Straße und an Dürr - und
Windfallholz . aus den an -
grenzenden Abteilungen :

Donnerstag , den 28. Dez .
früh 9 Mir , im Nathans in
Friedrjchstal : 441 Forlcnab -
schnitte I .—III . Klasse .
Freitag , den 29. Dezember ,
früh 9 Uhr , in Stutensee :
295 Ster forl . Rollen , 36
Ster forl . Prügel , 84 Ster
forl . Reisprügel , 28 Lose ge-
grabener Forlenfiumpen . 13
Lose Schlagraum .

Auszüge aus der Stamm -
holzliste durch das Hofforst -
amt . 5144a

Verseil . Mite .
Halb - , Sitz - , Fuß - u . Wechsel - 1

bäder . Duschen , Wickel )
(Packungen ) u . Massagen . ]
Dampf - u . Heißluft-Kasten¬
bäder etc . 6705 j

Damenbaclereit : „Montag u.
Mittwoch vorm . 8— 1 Ohr ]tt . Freitag nachmittag 3 bis
S Uhr ".

Herrenbadezeit : „ Alle übrige ;
Zeit . Samstags bis abends
9 Uhr und Sonntags nur )vorm . 8 — 12 Uhr " .

Mittags 1—3 Uhr geschloss .

Berste ig erungstag «

Donnerstag , 4 . Januar 1S1U

Wald -

Versteigerung
Am

EMI , den 30 . DeK . MS ,
abeM ö Uhr ,

werden auf dem Rathause
hier

.5 ha 89 h 69 qm
schiagbarer Wald
im Anschlage von
» 78 » *Ji in zwei
Parzellen

öffentlich versteigert .
Der Wald ist forstamtlich

geschätzt. 5234a
Mandern , d. 24 . Dezbr . 1916.
Bürgermeisteramt .

qv \. Götz .

ist das gs *oiSo Los
d . Sad . Krieger «,

Witwen - und
Waisen - Lofter :e
Ziehung im Januar 1917

3328Geldgew .u .lPriimiezus .

37000 Mk .
ev. Ilöehstgewinn bar

15 000 Mk .
u , 3327 Geldgewinne

22000 Mk ,
Lose ä ! Mk . 11 Lose 10Mk .,
Porto u .Liste 30Pf ., empfiehlt

Lotterie-Unternehmer

J. Stürmer
Strasburg i . E . . Langestr . 1(17
Filiale Kehi a . Rii ., Hauptstr .

In Karlsruhe :
Franz Pecher ,
Kaiserstr . u . Carl ( >ötz

Hebelstr . 11/15.

Mm

SlSZwgraKhie ^
Schönschreiben ^
Rundschrift

mi9
g

erteilt vriv . mit bestem Er -
folg . Mäßige Preise .

Zehrer ZkrseZK ,
Kronenstraße IN. Iii .

Handarbeitslehrerin erteilt

Anlerrichk

im WeiMm . öliSim
« . sonstig . Handarbeiten . Bil -
lige Preise . Eintritt jederzeit .
B " °" 4.3 « riegstr . ZU . IV.

Mer - Untmicht
erteilt billigst Frau H alter .
Belfortstr . 7 . 3340775.10.5

Mh - u . 3 «schneide-
Sthnle I. üianges

Lehrmethode ist die
leiditeste und prak -

tischste. Schü -
lerinnen sind
in kurzxr Zeit

vollständig
perfekt ausge »
bildet , f . Be -
ruf oder eige»
nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . 16. Schnittmuster -
Verkauf . — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme ,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . &435*
iohaiuraVYobsr. virMistr . 28 . 11T

Grund st ücke : Schätzung
1. Lgb . Nr . 4460 : 7 a 75 qm Goethestr . _ JC

Bauplatz 15500
2 . Lgb . Nr . 4207 : 67 a 84 qm Kriegstr . 23 « —

Brauereigebäude , Kessel- und Maschinenhaus
«mit Nebengebäuden ) 200000
Wert de? Zubehörs Maschinen , Fässer u . dergl .) 22159

3. Lgb . Nr . 5238 : 6 a 77 qm Schuberts ! ? . 2 —
Wohnhaus 92000
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademie

straße 8, 2. Stock , Zimmer 13, statt . Mündliche Auskunft gebührenfrei daselbst . Zimmer 10.
Karlsruhe , den 22 . Dezember 1916 . 14157

Grotzh . Notariat vjis als Bollstreckungsgericht .

Dienstag , 23. J -anuar 1917.

Donnerstag , 22 . Febr . 1917,

SaÜifther heimatöant

Ausstellung

»er zur

Verlosung bestimmten Kunstgegenstanöe

im Stänöehans

Seöffnet : vormittags täglich vo« 11 Uhr ? ooßerSe «
Mittwoch unü Samstag nachmittags 3—5 Uhr.

Eintritt 20 pfg. Lose ä 1 Hit . a« öer Röflft.

Piano -

Stimmen
ii . Reparaturen

werden prompt und j
sorgfältig ausgeführt j

j b . billigst Berechnfr. j
Pianoliäus J. Konz,

'

Karlsruhe ,
Karl-Friedrichslr. 21.

MM ?

Dmtfdje £ ebensvers. - <Bank fl .-g . 'Berlin
empfiehlt sidi zum Abfdiluß von

Aussteuer - Versicherungen
für Knaben und Mädchen .

Man wende sich an die Subdir . KarlsruheK
12142 .8 .5 Schlossplais 7, Edte Adlerstr .

Frieöenswkce ! Keim Scicg ^ roarc !

Ohne Seisenkarte !

Sie fpatcn
"

i
'
Ä . r

wenn Die Schuni ?»Vonn »

Wasch - und Bleichhülfe
für Ihre Wäsche verwenden .

Wasch - » . Bleichhiilfe ist ein Sauersioff -Prä »
parat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich. 4686a

In Pakete » zu LS Psg . überall zu haben .
Vertreter : Willv 5I « hn , Gg . Fischers Nächst

Kriegstraße 77 . Telephon 3579 .

Pelze — Muffe
werden bilLumgeändert . B *™*

Georg >? riedrichstr . 16 . n .

Nö !z- We ..! lMr .

32X18 mm zu Jt 12.— für 1000 Stück lose
47x20 nun gu Jl 16.— für 100Q Stück lose

, In Tütenpacknngen mit Stiften :
für Kind er 23/2 9 30,35 36 )39 40/42 48147

Mk . 30. - 33.- 38 .— 44 .— 48 .— 62 .—
für 100 Packungen gegen Nachnahme .

3 Wintert Co . , Deuben -Dresden .

» l - WMe K lÄiÄÄÄÄP !

D . R . G .-M .
Jedermanu kann mit
dieser Ahle ohne be-
sondere Vorkenntnisse
arbeiten ; zerrissenes
Schubwerk , Flügel ,
Geschirre , Pferde - u,
Wagendecken u . s. w.

selbst reparieren .
Schönster Steppstich ,

wie mit Maschine .
Zahlreiche Anerkenn -
ungen . Verpackt und
vortofrei rn , verschied .
Nadeln Jl 2.40 Nach¬
nahme od . Voreinsend .
durch 7931»

I 'r . Mayer .
Norcd . Wnrstaesch . .

Karlstr .

itsr Stauf «
"

« OJ
jeden Posten getragene 701

Schutze - und St ese !
wenn auch reparaturbedürft ?«.
WeiMraub , Srouenjic . 52 -

37 fr .

Kaufe
getragene Schuhe und Stiefel ,
Kleider . Zahle die höchsten
Preise . it . Zimmermann .
Durlncherstr . 4','- . B41277

Tapeten !

Große Auswahl .
Billlgste Preise .

Sofortige Lieferung , da
große Vorräte .

Uebernahme v . Tapezier -
arbeiten . 1406ö

! H .Durand . DouglaSftr .Lb i
l Telef . 2435 b . d. Hauptpost . >

LüMe km .Sefociü
zahle riir gebr . Herren -- und
Dnmenkleider , Uniformen ,
Schuhe,Stiefel usw . . die höchst .
Preise Angebote erbittet 700
WemtraHÜ », Krvnenstr . ü2.

Teleylwn » 747 .

Carbidlainpan
weit unter Preis — >!nd zu
haben bei SÖ4J o ' »*=! j8. Kol8whild . Xtve uzitr . Ld. ;

| HiiifinuiiinniuifiiiiiiiHiiiirfiiiiMriiiiiiMiiiHiHitrtimfiiiiuHiiiriiiiiiittiiifffiiiiiiii

| Ii I

riiHiuiiufisifiimituiiiiiiiiiiiiiiiiuiiimtsiMiiiuitHiiHiHiiHuimiieiiiiiiiuHiuimul

PfrieNsen
^Ginster ) 70-100 rra lang fahnc
®rc5 u . Streu *1 kauft waggon¬
weise . An ^ eboke - pr . Ser . tner ;
frBJtls Stationen erbittet
S ,!S,

' Iacob itoflir - iits -. I
H<niptstr . 1W . »

SchnelfHc Anfertigung von
modernen , geldtmackpollen

Befuchs « und

Gifidiwunfch *

os Karren <= »

in jeder Hustührung , ein*
und mehrfarbig , zu den
billigsten Preifen . * Mutter
gerne zu Dientten durch die

* Budidruc & erei »

ühiergarfen

( veilllg clüi Badiidien prelle )
Karisrul ) e ( Laden )

Ecke üarnrnFfr . und Zirkel
% Telephon 86 *

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herre« «
Neider. Stiesel , Uhren Waf -
fen , Silber u . Brillanten , Uni¬
formen . Betten , Möbel , gauze
Haushaltungen . Bfandscheinr .
und bezahle hierfür , weil dg »
größte Geschäft , die hSchsten
Preise . Gefl . Angebote erbit¬
tet erstei! und größtes
An - u. Berdai -fsgeschäst

hm , Markgrafenftr . 22.
6713 Telephon 20,5 .
$ 11 Hfl aUer art > wwie/ « ( UUvl ganze Haushal¬
tungen werden angekauft von

$ , Hisehmann , 7030
ZLdringerstr . ÄS. Tel . SSSS .

Verloren

Verloren
Samstag ein Pelzkragen
vom Werderplatz bis Winter «
straße . Abzugeben gegen Be -
lohnuna Winterst », ol . IV. r .

Verloren !
Gold . Brosche (StabfonO

mit 2 echten Perlen verloren .
Gegen Belohnung abzugeben .
» 42044 ^ WS - tbstr . »«

Verloren !
MX
ildstr. b>>

Sonntag 24, nachm .
v . Erbprinzenstr . , Ecke
Schneider durch Waldstr .
Kaiserstr . e . filb . Handtasche
mit Inhalt silb . Geldbeutel
mit Mk . 35.— : c . gea . Belohn .
abzugeb . Parkstr . 2s ?IV. iBaw

Verloren
wurde « in goldene » Ki^te «
armband dom Theater bü &
Waldstrage , Hirichstrahe 6t *
Lenzstraxe . e«. BelohmiSnuriu .
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